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Dr. Ernst Kothbauer, Zentralinspektor der städtischen Kindergärten und Horte: 


Hamburger 
und Wiener Kindergärien 


Ein Vergleich 


Die Heranbildung der Kindergärtnerin er- 
folgt wie bei uns in zweijährigen Kursen. 
Um Leiterin werden zu können, muß die 
Kindergärtnerin allerdings durch einen 
neuen Kurs mit abschließender Prüfung die 
Befähigung zur Jugendleiterin erwerben. 
Dies bedeutet eine finanzielle Besserstellung 
und die Möglichkeit, auch als Fürsorgerin 
übernommen werden zu können. Das An- 
fangsgehalt einer Kindergärtnerin beträgt 
ungefähr 150 RM netto. Die Dienstzeit be- 
trägt praktisch allerdings meist 52 Kinder- 
dienststunden, und man ist nun dabei, die 
48stündige Arbeitszeit zu sichern. Nach An- 
gabe der leitenden Beamtin ist hingegen die 
vorgeschriebene Kinderzahl pro Gruppe im 
Vergleich zu uns etwas geringer. Sie beträgt: 


von 0 bis 1% Jahren ....8 bis 10 Kinder 
„ 1% „ 2% a 

„» 2% „3% 

PR, EEE: 
Schulkinder 


Wirtschaftlich arbeiten die. einzelnen 
Häuser ziemlich selbständig. So führt jedes 
Haus eine eigene Küche und verwahrt einen 
Teil der Gelder. Nach Aussage der Referen- 
tin für das Hamburger Kindergartenwesen 
wollen die Leiterinnen von diesem System 
nicht abkommen, Es wurde jedoch sofort 
zugegeben, daß zentrale Küchen, wie wir sie 
in Wien führen, große Ersparnisse bedeuten 
würden. Das Argument, daß die Küche im 
Haus im Kindergarten pädagogisch zur 


Schulzahnklinik Meidling 7 


neu errichiet 


Seit Mittwoch wurden die Ordinations- 
stunden in der neu errichteten Schulzahn- 
klinik Meidling, 12, Hufelandgasse 2, auf- 
genommen. 

Schon im Jahre 1923 wurde im 12, Bezirk 
in der Schule Singrienergasse 21 eine Schul- 
zahnklinik eröffnet, die durch 16 Jahre die 
Kinder des Bezirkes betreute. Im Jahre 1939 
mußte die Klinik wegen Räumung des Ge- 
bäudes in das Schulgebäude Migazziplatz 9 
verlegt werden, das durch die Kriegs- 
ereignisse am 13, Februar 1945 zerstört 
wurde. Durch die Errichtung der neuen 
Schulzahnklinik Meidling können nun wieder 
die 6400 Kinder dieses Bezirkes in die 
systematische Schulzahnpflege einbezogen 
werden. 

Die Zahl der Schulzahnkliniken der Stadt 
Wien beträgt mit dieser neu errichteten 
Stelle 20, wovon zwei als Exposituren 
größerer Bezirksstellen geführt werden, 


(Schluß) 


Wirksamkeit käme, kann hiebei nicht sehr 
in die Waagschale fallen, weil vor allem in 
großen Häusern ja nur ein Bruchteil der 
Kinder zur Küchenarbeit herangezogen wer- 
den kann und Kleinkinder zu konsequent 
geleisteter Arbeit nicht verhalten werden 
können. Besondere Angelegenheiten, Feste 
und Feiern geben immer wieder Gelegen- 
heit, die Kinder selbst Speisen und Lecker- 
bissen zubereiten zu lassen, und mit Freude 
und Lust werden sie dies tun. Die Vor- 
bereitungen des Weihnachtsfestes in unseren 
Wiener Kindergärten haben dafür die besten 
Beweise erbracht. 


Die Hamburger Verwaltung verlangt nor- 
malerweise von den Eltern für die Aufsicht 
und Verköstigung pro Tag 80 Pfennig 
(4.80 S). Vergleicht man damit, daß bei uns 
für die gleiche Leistung etwas über 2 S zu 
bezahlen sind, so sieht man, welche Mittel 
die Gemeinde Wien für die Betreuung der 
Kinder aufwendet, Ähnlich unseren Be- 
stimmungen gibt es auch Ermäßigungen; die 
Beiträge können jedoch bei größerem Ein- 
kommen auch erhöht werden. 

Es erscheint mir noch wesentlich, auf zwei 
Probleme kurz einzugehen, die auch bei uns 
immer mehr in den Vordergrund treten. Die 
Berufstätigkeit der Mütter erfordert zu- 
nächst nicht nur die Unterbringung der 
Kleinkinder, sondern auch der Schulkinder. 
Der Ruf geht nach Vermehrung der Horte, 
Es wäre naheliegend, Räume in Schul- 
gebäuden zu verwenden, doch ist, ähnlich 
den Wiener Verhältnissen, die Schulraumnot 
dort am größten, wo Horte besonders not- 
wendig wären. Noch dazu herrscht in vielen 
Hamburger Schulen nicht bloß Wechsel-, 
sondern auch Schichtunterricht. Durch die 
in Zusammenarbeit mit dem Stadtschulrat 
versuchte räumliche und zum Teil auch 
personelle Zusammenlegung von Schule und 
Hort (Tagesheimschule) sind bei uns schon 
in zwei Fällen besonders günstige Resultate 
erzielt worden. Hoffen wir, daß es mit der 
Zeit gelingt, auch die Hortfrage zu meistern, 
wobei wir in vielen Fällen vielleicht zu- 
nächst Provisorien errichten werden müssen. 


Das zweite Problem betrifft die Spiel- 
plätze für die Kindergärten- und Hortkinder. 
Auch hier scheinen wir günstiger gestellt zu 
sein, da bereits beim Bau unserer Häuser 
den Verhältnissen entsprechend Rücksicht 
genommen wurde und wir nicht die Zahl 
alter Häuser aufweisen. Im besonderen ist 
bei allen unseren jüngsten Neubauten schon 
auf die genügend große Spielfläche Bedacht 
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Gemeinderatsausschuß I 
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Festwochen 1951: 


Unfterbliches Wien 


Selbftverftändlich wer= 

den auch Die Wiener 

Bühnen während der 

neuen Wiener _Felft= 

wochen ein gutes und 

erlefenes Programm zu 

bieten bemüht fein, 

Das zwar keinen aus= 

drücklichen Feftfpiel= 

charakter in Form etwa 

befonders und in gro= 

Bem Rahmen aufgezoge= 

ner Theatervorführun= 

sen aufmeifen mird, 

aber doch auch einen 

umfaffenden Überblick 

über das künftlerifche 

Potential des Wiener 

Theaters von heute geben 

kann. Alfo nicht fo wie in Salzburg oder Bre= 

genz etwa, wo Die Theateraufführungen der 

Feftfpiele monatelang vorher geplant und ge= 

probt werden, wo aus aller Welt (und vor allem 

aus Wien!) befte künftlerifche Kräfte geholt und 

fomit Aufführungen erftellt werden, die den 

Wert und den Zauber des Einmaligen befiten, 

fondern es wird eben das Normale, das Alltäg- 

liche unferes Theaters gezeigt werden, melches 

bekanntlich ein Niveau aufzumeilen pflegt, das 

andernorts für Feftipiele erft erftrebt und felten 
erreicht wird. 

Allerdings wurde doch auch Bedacht darauf 
genommen, daß Die Spielpläne im großen und 
Sanzen Werke öfterreichifcher Autoren aufmeilen 
und Daß gerade unfere bekannteften Künftler 
um Diele Zeit gefehen werden können. 


So wird das Akademietheater neben Neftroys 
„Die beiden Nachtwandler“ auch die Premiere 
von „Der Färber und fein Zmwillingsbruder“ 
bringen, das Burgtheater feine beften Grillpar= 
zer=Infzenierungen, „König Ottokars Glüc und 
Ende“ und „Medea“, und als Uraufführung das 
jüngfte Werk Richard Billingers „Traube in der 
Kelter“ unter dem Gaftregiffeur K. H. Strour. 
Die Staatsoper, Die mit einer Galavorftellung 
des „Fidelio“ offiziell das reiche Programm er» 
öffnet, wird ihr mweltbekanntes Mozart-Reper= 
toire zeigen, die Aufführungen des Verdi-Zyklus 
und auch Wagners „Götterdämmerung“, deren 
Premiere in diefe Zeit fallen wird. Hinzu kommen 
noch ein Ballettabend, Bergers „Homerifche 
Symphonie“ und Stramwinfkys „Feuervogel“ und 
eventuell Die Freilichtaufführung von Mozarts 
„Cofi fan tutte“ am Jofefsplat. In der Volksoper 
wird die Operette herrichen - Die Meifterinfze= 
nierungen der Strauß= („Zigeunerbaron“, „Fle= 
dermaus“, „Nacht in Venedig“, „Taufendundeine 
Nacht“) und MillöckersOperetten („Bettel= 
ftudent“, „Gaflparone“), vermehrt um Suppds 
„Boccaccio*“ und Lehars „Giuditta“, Deren 
Glanzpremiere ein Höhepunkt der Feftwochen 
fein foll. Übrigens foll auch ins Programm der 
Volksoper ein Ballettabend aufgenommen tmer= 
den („Hölliiche G’fchicht“ von Strauß und 
„Taugenichts von Wien“ von Salmhofer). 


Befonders Beachtensmwertes kündigt das Thea= 
ter in der Jofefftadbt an: Neben Ertis „Bertha 
Suttner“ mit Paula Weffely in der Haupt= und 
Titelrolle foll auch Franz Th. Csokors Ignatius= 
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genommen. Der Spielplatz, der auch eine 
Mulde, einen kleinen Hügel, Hecken zum 
Verstecken haben soll, mit einem Wort ein 
Gelände sein müßte, ist eben ein Bestandteil 
des Kindergartens. So lange es nur das 
Wetter erlaubt, sollen die Kleinen im Freien 
sein. Wir sehen darin auch eine prophylak- 
tische Maßnahme gegen das zeitweise starke 
Anwachsen der Infektionskrankheiten. Auf 
Initiative Prof. Tesareks hat daher das 
Wiener Kindergartenwesen schon im Jahre 
1948 den Weg der Sommerkindergärten be- 
schritten. In vier- bis sechswöchigen Tur- 
nussen werden mit Autobussen und Straßen- 
bahn über den ganzen Tag die Kinder in die 
Erholungsstätten am Rande der Stadt ge- 
bracht, wo sie sich nach Herzenslust in der 
frischen Luft, auf der Wiese und im Walde 
tummeln können. Es sei insbesondere be- 
tont, daß es sich hiebei nicht um eine Er- 
holungsaktion, sondern eben um die Ver- 
legung der Kindergärten ins Freie handelt. 
Während 1948 500 Kinder, 1949 2000 in 
Sommerkindergärten gebracht wurden, waren 
es 1950 bereits 4500. Sieben Erholungs- 
stätten standen uns zur Verfügung. Der Er- 
folg war groß und die Eltern sehr zufrieden. 
Nun gilt es, diese Einrichtung noch weiter 
auszubauen, Unsere ausländischen Freunde 
haben für die Sommerkindergärten nicht nur 
das größte 'Interesse gezeigt, sondern darin 
auch einen nachahmenswerten Weg gefun- 
den. Ich möchte damit die Betrachtungen 
abschließen. 

Zusammenfassend können wir mit berech- 
tigtem Stolz auf die Leistungen der Ge- 
meinde Wien sagen, daß unser Kindergarten- 
wesen nicht nur wieder weitgehend auf- 
gebaut ist, sondern sich in ständiger Auf- 
wärtsentwicklung befindet. Verfügen wir 
doch schon, rein zahlenmäßig gesehen, zur 
Zeit bereits über 138 Häuser, in denen fünf 
Säuglingskrippen, 22 Kleinkinderkrippen, 
36 Krabbelstuben, 266 Kindergartengruppen 
und 111 Hortgruppen mit insgesamt 11.717 
verfügbaren Plätzen untergebracht sind. 
Merken wir uns dabei, daß unmittelbar nach 
Kriegsende nur in 18 Häusern ein Kinder- 
gartenbetrieb aufgenommen werden konnte, 


von=Loyola-Drama „Der General Gottes“ im 
Repertoire auffcheinen, während Die Kammer= 
fpiele dem guten öftereichifchen Unterhaltungs» 
ftück offenftehen werden. Zuchmayers „Katha= 
rina Knie“ in der öfterreichifchen Bearbeitung 
von Hubalck kündigt das Volkstheater an, Die 
Scala wird einen öfterreichifchen Volksklaffiker 
bringen, während das Bürgertheater mit einer 
neuen Robert=Stolz=-Operette aufwarten mird, 
„Pumperpickel“ geheißen, wobei man natürlich 
Die bewährten und beliebten Kräfte dDiefes Hau= 
fes vollzählig auf dem Programmzettel finden 
wird. Ein Programm alfo für jedermann, ein 
guter, bezeichnender liberblick über den Stand 
uns die Leiftungen Des Wiener Theaters von 
eute. f-r 
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Amtsblatt der Stadt Wien 


Infektionskrankheiten im Dezember 


212 Untersuchungen in den Krebs-Untersuchungsstellen 


Nach dem Bericht des Gesundheitsamtes 
der Stadt Wien über den letzten Monat des 
Jahres 1950 ergibt sich ein deutlicher Rück- 
gang in der Zahl der anzeigepflichtigen 
Infektionskrankheiten. Der Bericht ver- 
zeichnet 139 Diphtheriefälle gegenüber 145 
im November, 329 Fälle von Scharlach- 
erkrankungen gegenüber 490 im Vormonat 
und 8 Typhusfälle gegenüber 21 Erkran- 
kungen im November. Auch die Zahl der 
Grippeerkrankungen, die im Oktober 1950 
mit 39 angegeben wurde und im November 
sprunghaft auf 138 Fälle stieg, ist im De- 
zember auf 190 Fälle gesunken. Allein die 
Zahl der Keuchhustenerkrankungen ist von 
126 im November auf 159 im Dezember ge- 
stiegen. Zwei seltene fieberhafte Infektions- 
krankheiten sind noch im Dezemberbericht 
verzeichnet und zwar ein Fall von Lep- 
tospirenerkrankung und ein Fall von Bang- 
scher Krankheit. 


In den beiden Gesunden-Untersuchungs- 
stellen der Krebsfürsorge im Franz- 
Josefs-Spital und im Elisabeth-Spital 
wurden im Dezember insgesamt 212 
Untersuchungen durchgeführt, und 
zwar bei 129 Männern und 83 Frauen. 
Dabei wurden 6 Krebsfälle beziehungs- 
weise karzinomverdächtige Tumore _ fest- 
gestellt. Bemerkenswert ist, daß 100 


WW gieaterfilegel 


Theater in der Josefstadt. 

Noel Langley: „WILLST DU NICHT DAS LAMM- 
LEIN HUTEN ?” (Little Lambs eat Ivy.) 

Premiere: 17. Jänner. Regie: Rudolf Steinboeck. 
Bühnenbild: Karl Dworsky. 


Ein liebenswürdiges Stück im englischen 
Familienmilieu — „my home ist my castle”: Dies- 
mal plagt sich eine schrullige Mutter mit ihren 
schwer zu hütenden Kindern und den Schwieger- 
söhnen ab, noch erschwert durch kaum rosige 
finanzielle Verhältnisse. 

Adrienne Gessner ist in ihrem Element und 
allein’ schon ihretwegen ist das amüsante Werk- 
chen in der behutsamen, pointensicheren 
Inszenierung sehenswert. Gut typisiert und ab- 
gestuft die Korona: Robert Lindner als aufgeregt 
besorgter Papa in spe, der verrückte Genie- 
surrealist Josef Zechells, Lisl Kinast, die mit 
wenigen sparsamen Strichen seine geduldige, 
rührende Gattin zeichnet, Gerhard Riedmann 
und Helli.Servi als recht drastische Jugend, eine 
arge Karikatur ungebärdiger Schauspieler- 
eleven, Kurt Heintel, nobel und gewinnend, 
Hansi Stork als Tochter mit traurigen Erfahrun- 
gen und Hemmungen (sie paßt nicht ganz ins 
Ensemble) und Wolfgang Hebenstreit, neu aus 
Linz importiert, als bewährter, verläßlicher Arzt 
und Freund des Hauses. Emmerich Schrenk spielt 
echt und schablonenfrei den schurkischen Butler 
— alles in allem: ein dankbar quittierter, ver- 
anüger Abend. 
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Personen wegen anderer Leiden 
einem behandelnden Arzt überwiesen 
wurden, 


In der sportärztlichen Untersuchungs- 
stelle wurden 158 Sportler untersucht, 


Die Zahl der Neuuntersuchungen in den 
Tbe-Fürsorgestellen betrug 2285 (November 
3104), Davon wiesen 1494 eine Tuberkulose 
auf (Vormonat 1797). Am Ende des Be- 
richtsmonats waren von der Fürsorge 37.575 
aktive Tuberkulose erfaßt (Vormonat 37.912). 


Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle 
für Geschlechtskranke betrug 4374. An 
neuen ’venerischen Erkrankungen wurden 
festgestellt: 51 Gonorrhöefälle bei Frauen, 
1 bei einem Mann. Von 533 im Wochen- 
durchschnitt untersuchten Kontrollprostitu- 
ierten waren 15 geschlechtskrank. Unter 
276 untersuchten Geheimprostituierten waren 
29 venerisch infiziert. Aus ganz Wien 
wurden 233 Fälle neuer venerischer Er- 
krankungen gemeldet (Vormonat '303). 


Der Fremdenverkehr im Dezember 


Das Statistische Amt der Stadt Wien ver- 
öffentlicht soeben den Bericht über den 
Fremdenverkehr im Monat Dezember. Dar- 
nach hielten sich im vergangenen Monat 
insgesamt 20.501 Fremde in Wien auf, dar- 
unter 4533 Besucher aus dem Ausland. Ins- 
gesamt wurden 53.88 üÜbernachtungen 
gezählt, 

Die meisten Ausländer kamen aus Italien, 
nämlich 864. An zweiter Stelle sind diesmal 
die Vereinigten Staaten mit 750 Besuchern. 
Aus der Schweiz kamen 524 und aus Eng- 
land 257 Besucher. In Jugendherbergen 
wurden 107 Besucher gezählt, darunter 
51 Ausländer. 


Zuckerln aus New York 


Mitte Dezember vorigen Jahres erhielt 
Bürgermeister Dr. h. c. Körner von Herrn 
Edward Vintschger, 53 Park Place, 
New York 7. N. Y., ein Schreiben, in dem 
der Absender bekanntgibt, daß auf Grund 
des Testamentes seiner vor einiger Zeit ver- 
storbenen Mutter vorgesehen ist, jedes Jahr 
zu Weihnachten Lebensmittel an bedürftige 
Wiener Kinder zu schicken. Der Testament- 
vollstrecker ersuchte den Bürgermeister, die 
Verteilung dieser Weihnachtsgabe zu ver- 
anlassen. 

Diesem Brief folgte nach Weihnachten 
eine Benachrichtigung eines Spediteurs aus 
Bremen, daß dort eine größere Sendung für 
den Bürgermeister von Wien eingelangt sei. 
Aber erst am 18. Jänner hat das Weih- 
nachtsgeschenk aus New York auch seinen 
Adressaten in Wien erreicht. Es zeugt von 
einer nicht alltäglichen Hochherzigkeit der 
Spenderin, vermutlich einer gebürtigen 
Wienerin, die sich auf diese Weise das 
schönste Denkmal in den Herzen unserer 
Kinder gesetzt hat. Die Zolldeklaration 
lautet auf 915 Pfund Näschereien, 
alle Grundsubstanzen des Gigerlfutters von 
der Schokolade bis zu den Haselnüssen. 

Bürgermeister Dr. h, c. Körner ver- 
fügte als letzter Vollzieher dieses seltsamen 
Vermächtnisses, daß die Sendung in den 
städtischen Erholungsheimen für bedürftige 
Kinder verteilt werde, Vizebürgermeister 
Honay, in seiner Eigenschaft als Amts- 
führender Stadtrat für das Wohlfahrtswesen, 
hat nun die angenehme Aufgabe, die ver- 
Ben Weihnachtsbescherung durchzu- 
ühren. 
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Stadisenat 


Sitzung vom 16. Jänner 1951 


Vorsitzender: Bgm. Dr. h. c. Körner. 


Anwesende: Die VBgm. Honay und 
Weinberger, die StRe Afritsch, 
Bauer, ritsch, Jonas, Dipl.-Kfm. 
Nathschläger, Resch, Dr. Robet- 
schek, Thaller sowie MagDior. Doktor 
Kritscha. 

Entschuldigt: StR. Mandl. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm. Dr. h. ce. Körner eröffnet die 
Sitzung. 


Berichterstatter: StR. Resch. 


(Pr.Z. 99; M.Abt. 5—H 169/50.) 

1. Die im 3. periodischen Bericht aus 1950 
(Finanzausschußbeilage Nr. 4/50) enthalte- 
nen Überschreitungen für 1949 per 43.610 S 
und für 1950 per 621.750 S werden gemäß 
$ 102 der Verfassung der Stadt Wien zur 
Kenntnis genommen. 


2. Die im 3. periodischen Bericht aus 
1950 (Gemeinderatsbeilage Nr. 300/50) ent- 
haltenen Überschreitungen für 1949 per 
43,621.000 S und für 1950 per 82,946.390 S 
werden gemäß $ 102 der Verfassung der 
Stadt Wien zur Kenntnis genommen. (An 
den Gemeinderat.) 


Berichterstatter StR. Afritsch. 


(Pr.Z. 103; M.Abt. 7 — 3946/50.) 

Für die Herstellung der Grabanlage 
Pernerstorfer, Adler, Seitz, Bauer und der 
Urnennische Breitner, Tandler, Danneberg 
wird für das Jahr 1950 eine im Voranschlag 
nicht vorgesehene Ausgabe von 36.000 S ge- 
nehmigt, die auf der neu zu eröffnenden 
Rubrik 307, Denkmalpflege, unter Post 51, 
Errichtung von Ehrengräbern und Grab- 
denkmälern, zu verrechnen und in der All- 
gemeinen Rücklage zu decken ist. 


Berichterstatter: StR. Bauer. 


(Pr.Z. 102; M.Abt. 55 — 10395/50.) 

Für die Beistellung von Amtsmöbeln an 
die M.Abt,. 55 wird für das Jahr 1950 eine 
im Voranschlag nicht vorgesehene Ausgabe 
von 1500 S genehmigt, die auf der neu zu 
eröffnenden Rubrik 911, Verwaltung der 
Volks“, Haupt- und Sonderschulen, unter 
Post 54, Inventaranschaffungen (294/1) zu 
verrechnen und in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 914, Verwaltung der Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, unter Post 3, verschiedene 
Ersätze, zu decken ist. 


Berichterstatter: MagDior. Dr. Kritscha. 


(Pr.Z. 78; MD. — 7906/50.) 

Der Stadtsenat genehmigt gemäß $ 92, 
Abs. 4, und $ 115 der Verfassung der Stadt 
Wien in der Fassung von 1931 die nach- 
stehende vom Bürgermeister getroffene Ab- 
änderung der Geschäftseinteilung für den 
Magistrat der Stadt Wien. 

1. Die Aktion „Jugend am Werk“ wird als 
selbständige Dienststelle aufgelassen. 

2. Der Aufzählung der Geschäfte der 
M.Abt. 11 wird angefügt: Erfassung und 
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Beschäftigung arbeitsloser und körper- 
behinderter Jugendlicher bis zur Vermitt- 
lung einer Lehr- und Arbeitsstelle. Vorbe- 
reitung oder Umschulung Jugendlicher für 
den Beruf und kulturelle Betreuung der 
Jugendlichen, Beschäftigung Jugendlicher 
in Lehrwerkstätten, 

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 


Berichterstatter: StR. Resch. 


(Pr.Z. 98; M.Abt. 5— Su 86/50.) 
Ehrung von Hebammen nach 40jähriger 
Berufstätigkeit. 


Berichterstatter: VBgm. Weinberger. 
(Pr.Z. 100; M.Abt. 17—V/MJUFA, — 
15336/50.) 


Privates Pflegeheim Bellevue; Übernahme 
in die Verwaltung der Stadt Wien ($ 93 GV.). 


(Pr.Z. 101; M.Abt. 15 — 8061/50 Bei.) 

Vermietung von Röntgeneinrichtungen in 
Tbe-Fürsorgestellen an die Wiener Gebiets- 
krankenkasse, 


Berichterstatter StR. Jonas. 

(Pr.Z. 91; M.Abt. 24 — 5110/2/50.) 

Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Reinprechtsdorfer Straße 51 im 
5. Bezirk. 

(Pr.Z. 89; M.Abt. 24 — 47113/91/50.) 

Sachkrediterhöhung für den I, Bauteil der 
Per Albin Hansson-Siedlung im 10, Bezirk. 


(Pr.Z. 105; M.Abt. 24 — 5127/3/50.) 

Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Wilhelmstraße 22—24-Zamenhof- 
gasse im 12. Bezirk ($ 99 GV. — an den 
GRA. II.) 

(Pr.Z. 87; M.Abt. 24 — 5117/4/50.) 

Entwurf und Kosten für eine Wohnhaus- 
anlage in der Vorgartenstraße 83—85, Ecke 
Traisengasse im 20. Bezirk. 


(Pr.Z. 94; M.Abt. 24 — 5120/4/50.) 

Entwurf und Kosten für eine Wohnhaus- 
anlage der Gerambgasse-Magdeburgstraße- 
Steinbrechergasse im 22. Bezirk. 

(Pr.Z. 96; M.Abt. 31 — 3392/50.) 

Wasserlieferungsvertrag mit den Markt- 
gemeinden Felixdorf und Sollenau in Nie- 
derösterreich, 


(Pr.Z. 92; M.Abt. 26 — Sch 462/12/50.) 

Errichtung einer zweiklassigen Schul- 
expositur in Rodaun, Hauptstraße 4, im 
25. Bezirk; Kosten ($ 93 GV.). 

(Pr.Z. 95; M.Abt. 26— Sch 390/7/50.) 

Errichtung einer dreiklassigen Schul- 
expositur in PBreitenlee im 22. Bezirk; 
Kosten. 

(Pr.Z. 93; M.Abt. 26— EH. 7/20/50.) 

Kanalisationsanlage im städtischen Lehr- 
lingsheim, 14,  Weidlingau-Wurzbachtal, 
Herzmanskystraße 22; Kosten. 

(Pr.Z. 90; M.Abt. 29 — 5569/50.) 

Umbau der Schwimmrechenanlage im 
Wienflußsperrwerk in Hadersdorf; Kosten. 

(Pr.Z.. 88; BD. — 4178/50.) 

Sondererfordernisse der Stadtbauamts- 
direktion, A.R. 601.28; Änderung der Ver- 
rechnung. 

(Pr.Z. 104; M.Abt. 26— Vo 27/59/50.) 

Fortsetzung der Instandsetzung des 
Schlosses Pötzleinsdorf (Jugendgästehaus); 
Kosten. 

(Pr.Z. 106; M.Abt. 26— Hb 6/49/50.) 

Wohnbaracken, 13, Auhof; Sachkredit- 
erhöhung. 
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Italienische Journalisten besuchten Wien 


18 italienische Journalisten, die von der Bundes- 
regierung zu einer Studienreise durch die öster- 
reichischen Bundesländer eingeladen wurden, 
kamen am 2%. Jänner in Wien an, wo sie mittags 
als Gäste des Bürgermeisters im Rathaus empfangen 
wurden. Bei dem Empfang waren der italienische 
Gesandte, Minister Cosmelli, und die Vize- 
bürgermeister Honay und Weinberger an- 
wesend, Bürgermeister Dr. h. &. Körher begrüßte 
die Gäste mit herzlichen Worten und brachte die 
eschichtliche Verbundenheit Wiens mit dem 
talienischen Volk zum Ausdruck. Er stellte mit Ge- 
nugtuung fest, daß Wien immer mehr und mehr den 
internationalen Charakter wiederbekommt, den es 
früher einmal besessen hat, Im Namen der italleni- 
schen Gäste dankte Professor Renato Lefebre, 
der Leiter des Presseamtes der italienischen 
Regierung, für den herzlichen Empfang. 


Südtiroler Ständchen 


Nach mehr als dreißig Jahren ist wieder einmal 
eine Bauernkapelle aus Südtirol nach Wien gekom- 
men. Vierzig Männer und auch einige Frauen aus 
Unter-Olang erschienen am 2. Jfnner in ihrer 
heimatlichen Tracht festlich gekleidet im Wiener 
Rathaus, wo sie Bürgermeister Dr. h. c. Körner 
und den beiden Vizebürgermeistern, Honay und 
Weinberger, ein Ständchen darbrachten. 


Wiederaufbau der Schule in der Kaiser- 
Ebersdorfer Straße 


Laut Beschluß des Gemeinderatsausschusses für 
Bauangelegenheiten soll die Schule in der Kaiser- 
Ebersdorfer Straße in Simmering wieder aufgebaut 
werden, Mit dem Wiederaufbau dieser Schu’e wird 
einem dringenden Wunsch der Bevölkerung ent- 
sprochen. 


50. Geburtstag ven Hans Erich Apostel 


Am 22. Jänner vollendete Professor Hans Erich 
Apostel, der letzte Repräsentant der Wiener 
Komponistenschulle Schönbergs und Alban 

sein 50, Lebensiahr. Bürgermeister 

.h. c. Körner und Stadtrat Mandl] haben 
dem Jubilar, dem 1948 der Professortitel und der 
Musikpreis der Stadt Wien verliehen wurde, ihre 
Glückwünsche übermittelt, 

Direktor Lustig-Prean auf Studienreise in 

England 

Der Direktor der Musiklehranstalten der Stadt 
Wien, Regierungsrat Lustig-Prean, trat am 
21. Jänner auf Einladung des British Council eine 
vierzehntägigee Studienreise nach Eng- 
land an. Direktor Lustig-Prean wird London, 
Oxford und Cambridge besuchen, um einen 
Einblick in das englische Musikleben und das 
Musikerziehungswesen Englands zu erhalten, 


(Pr.Z. 107; M.Abt. 18 — 3039/50.) 

Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für die Erweiterung des 
Industriegebietes östlich des Bahnhofes 
Kledering im 23. Bezirk. 

(Pr.Z. 108; M.Abt. 18 — 3144/50.) 

Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für den Baublock an der 
Lainzer Straße, O.Nr. 111—117, im 13. Bei 
zirk in Lainz. 


Berichterstatter: StR. Bauer. | 
(Pr.Z. 85; M.Abt. 57— Tr 168/50.) \ 
Ankauf der Liegenschaft E.Z. 978, K.G. 

Leopoldstadt, 2, Lilienbrunngasse 2. 
(Pr.Z. 84; M.Abt. 57 — Tr 1157/50.) 
Ankauf von Grundstücken in Breitensee 
von Dipl.-Ing. Nikolaus Eltz. 
(Pr.Z. 86; M.Abt. 57 —V 7991/50.) 


Städtisches Kaffeerestaurant, 3, „Kinder- 
park“; Verpachtung. 
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Gemeinderaisausschüsse 


Gemeinderatsausschuß I 


Sitzung vom 8. Jänner 1951. 


Vorsitzender: GR. Weigelt. 

Anwesende: Amtsf, StR. Fritsch, die 
GRe. Adelpoller, Dr. Altmann, 
Bock, Dipl.-Kfm. Dr. Hohl, Kratky, 
Lifka, Opravil, Pölzer, Skokan, 
Weigelt, ferner OSR. Dr. Kinzl, 
OMR. Dr. Grünwald, OMR. Gröger. 

Entschuldigt: Die GRe, Dr. Freytag, 
Glaserer. 

Schriftführer: Müller. 

GR. Weigelt eröffnet die Sitzung. 

Nachstehendes Geschäftsstück wurde vor- 
beraten und an den Stadtsenat und Gemeinde- 
rat weitergeleitet: 

Berichterstatter: StR. Fritsch. 

(A,Z. 3191/50; M.Abt. 1— 2606/50.) 

Arbeitskräfte des Landwirtschaftsbetriebes 
der Stadt Wien; 4 Lohn- und Preisabkom- 
men, Änderung des Kollektivvertrages. 
Berichterstatter: GR. Dipl.-Kfm. Dr. Hohl, 

(A.Z. 3174/50; M.Abt. 1 — 1024/50.) 


Der von den Fürsorgeräten für die Bei- 
stellung von Straßenbahnnetzkarten zu ent- 


(A.Z. 4214/50; M.Abt. 2 — a/Allg. 1055/50.) 

Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten Beamten werden ihre Vordienstzeiten in 
dem aus der Beilage ersichtlichen Ausmaße, 
in den dort bezeichneten Verwendungs- 
gruppen und den dort angeführten Wirk- 
samkeitsbeginnen gemäß $ 16, Abs. 2, der 
B.O. unter Berücksichtigung der Bestim- 
mungen des $ 136, Abs. 2 und 3, der D.O. 
angerechnet. 


(A.Z. 3237/50; M.Abt. 2— a/Allg, 1029/50.) 


Den im vorgelegten Verzeichnis angeführ- 
ten Beamten werden ihre Vordienstzeiten in 
dem aus der Beilage ersichtlichen Ausmaße, 
in den dort verzeichneten Verwendungs- 
gruppen und mit den dort angeführten 
Wirksamkeitsbeginnen gemäß $ 16, Abs. 6, 
lit. d, der D.O, für die Zeitvorrückung für 
die Begründung des Anspruches auf den 
Ruhegenuß, das Ausmaß der Abfertigung 
nach $ 44, Abs. 4 und 5, der D.O. und für 
das Ausmaß des Ruhegenusses angerechnet. 


(A.Z. 7/51; M.Abt, 2—a/H 2562/50.) 

Dem Oberrechnungsrat i. R. Mauritius 
Hofegger wird gemäß $ 7, Abschnitt III, des 
Gemeinderatsbeschlusses vom 17. Februar 
1950, Pr.Z. 130, die Zeit vom 18. Jänner 1940 
bis 31. Juli 1945 für den Hundertsatz des 


richtende Beitrag wird mit Wirksamkeit Ruhegenusses angerechnet. 


vom 1. November 1950 von 8 S auf 10 S 
monatlich erhöht. Der sich auf die mit 15 S 
im Monat festgesetzten Kosten einer Für- 
sorgeratnetzkarte ergebende Differenzbetrag 
wird den Wiener Verkehrsbetrieben vom 
Magistrat gegen monatliche Abrechnung er- 
setzt. 


Berichterstatter: StR. Fritsch. 

(A.Z. 3204/50; M.Abt. 2—a/E 664/49.) 

Dem provisorischen Verwaltungsassistenten 
Ferdinand Eifler wird die von ihm beim 
Österreichischen Bundesheer zurückgelegte 
Dienstzeit vom 20. März 1933 bis 12. März 
1938 im Ausmaße von 4 Jahren, 11 Monaten 
und 23 Tagen gemäß $ 16, Abs. 6, lit, d, der 
D.O. für das Ausmaß des Ruhegenusses 
angerechnet. Ferner wird ihm gemäß $ 16, 
Abs. 6, lit. d, der B.O. die deutsche Wehr- 
dienstzeit vom 13. März 1938 bis 27. April 
1945 im Ausmaße von 7 Jahren, 1 Monat 
und 15 Tagen mit Wirksamkeit vom 1. Jän- 
ner 1950 in der Verwendungsgruppe E, 
Dienstpostengruppe VI des Schemas II für 
die Zeitvorrückung und für das Ausmaß des 
Ruhegenusses angerechnet. 


(A.Z. 3206/50; M.Abt. 2—a/H 2410/50.) 

Dem Amtsgehilfen i. R. Maximilian Haden 
wird gemäß $ 7, Abschnitt III, des Gemeinde- 
ratsbeschlusses vom 17. Februar 1950, 
Pr.Z. 130, die Zeit vom 24. Juni 1940 bis 
31. März 1945 für den Hundertsatz des Ruhe- 
genusses angerechnet, 


(A.Z. 3211/50; M.Abt. 2— a/O 302/50.) 

Dem städtischen Beamten i. R. Leopold 
Ohlidal wird die Zeit vom 20. Mai 1934 bis 
20. August 1938 für die Zeitvorrückung und 
für das Ausmaß des Ruhegenusses ange- 
rechnet. 


Robert Pokorny 
lostentransporte aller Art 


Sandlieferant der Stadt Wien 


Wien X. Pernerstoriergasse 5 
Teiephon U 43-1-53 


A 2227/12 


(A.Z. 8/51; M.Abt. 2— a/H 2567/50.) 

Dem Oberschulwart i. R. Klemens Huba- 
cek. wird gemäß $ 7, Abschnitt III, des 
Gemeinderatsbeschlusses vom 17. Februar 
1950, Pr.Z. 130, die Zeit vom 30. Oktober 
1940 bis 27. April 1945 für den Hundertsatz 
des Ruhegenusses angerechnet, 


(A.Z. 10/51; M.Abt, 2— a/S 1512/50.) 


Der durch den Stadtschulrat für Wien 
beabsichtigten Anrechnung der in der 
Beilage bezeichneten Vordienstzeiten des 
definitiven Berufsschullehrers Alois Skalnik 
für die Bemessung des Ruhegenusses im 
Gesamtausmaß von 19 Jahren, 11 Monaten 
und 17 Tagen wird zugestimmt. Diese Zu- 
stimmung gilt jedoch nur bis zu jenem Zeit- 
punkt, zu welchem eine allfällig ab- 
weichende gesetzliche Regelung über die 
Anrechnung von Vordienstzeiten von 
Lehrern für den Ruhegenuß in Wirksam- 
keit tritt. 


(A.Z. 3166/50; M.Abt. 2— c 2713/50.) 


Der Vertragsbedienstete Franz Prager 
wird mit dem dem Beschlußtag folgenden 
Monatsersten als qualifizierter Hilfsarbeiter 
mit der Einreichung in Schema I, Ver- 
wendungsgruppe 5, Stufe 1, der Gehalts- 
ordnung mit dem Vorrückungsstichtag 
30. Mai 1950 in provisorischer Eigenschaft 
der Dienstordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien unterstellt. 


(A.Z. 3167/50; M.Abt. 2— c/Allg. 985/50.) 

1. Die in der vorgelegten Liste A ange- 
führten 18 Vertragsbediensteten werden mit 
Wirksamkeit von den darin angeführten 
Zeitpunkten in die in der Liste verzeichneten 
Verwendungen überstellt. 

2. Die in den vorgelegten Listen A,Bund C 
angeführten 37 Vertragsbediensteten werden, 
und zwar die in der Liste B angeführten, 
unter Nachsicht vom Erfordernis des Höchst- 
aufnahmealters in provisorischer Eigen- 
schaft in den in den Listen angeführten 
Verwendungen und Einreihungen mit Wirk- 
samkeit von dem der Beschlußfassung fol- 
genden Monatsersten der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
unterstellt. 


(A.Z. 3209/50; M.Abt. 2— c/Allg. 1013/50.) 


Die Vertragsbediensteten Ida Schaudy und 
Martha Stirling werden mit dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
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KARL KASTNERECO, 
WIEN VIll 


Pflegerin mit Ausweis zur berufsmäßigen 
Ausübung der Krankenpflege bzw. als med. 
tech. Assistentin in provisorischer Eigen- 
schaft der Dienstordnung für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien mit der Ein- 
reihung in das Schema II, Verwendungs- 
gruppe D, Dienstpostengruppe VI, Stufe 2, 
der Gehaltsordnung für die Bediensteten 
der Bundeshauptstadt Wien mit dem Vor- 
rückungsstichtag 28. April 1948 unterstellt. 


(A.Z. 3216/50; M.Abt. 2— c 2829/50.) 

1. Dem Vertragsbediensteten Reinhold 
Seidel wird mit dem dem Beschlußtag fol- 
genden Monatsersten die Haftzeit von 
1 Jahr, 11 Monaten und 9 Tagen im dop- 
pelten Ausmaß für alle von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 

2. Mit gleicher Wirksamkeit wird Seidel 
unter Anrechnung der im Punkt 1 ange- 
führten Haft im doppelten Ausmaß für alle 
von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte unter Nachsicht vom Erfordernis des 
Höchstaufnahmealters in provisorischer 
Eigenschaft der Dienstordnung für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt und in das Schema I, Verwendungs- 
gruppe 5, Stufe 3, der Gehaltsordnung für 
die Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien 
mit dem Vorrückungsstichtag 12. November 
1945 eingereiht. 


(A.Z. 3228/50; M.Abt. 2—c 2832/50.) 

Die Vertragsbedienstete Rosa Feitel wird 
mit dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten in provisorischer Eigenschaft der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien unterstellt und in das 
Schema I, Verwendungsgruppe 6, Stufe 1, 
mit dem Vorrückungsstichtag 6. Februar 
1950 eingereiht. 


(A.Z. 3229/50; M.Abt. 2—c 2213/50.) 

Die Vertragsbedienstete Berta Posch wird 
mit dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten in provisorischer Eigenschaft der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien unterstellt und in das 
Schema I, Verwendungsgruppe 5, Stufe 1, 
mit dem Vorrückungsstichtag 4. Juli 1949 
eingereiht. 

(A.Z. 3230/50; M.Abt. 2—c 2833/50.) 

1. Der Vertragsbediensteten Leopoldine 
Leeb wird mit dem dem Beschlußtag fol- 
genden Monatsersten die Haftzeit von 
2 Jahren, 1 Monat und 27 Tagen im doppel- 
ten Ausmaß für alle von der Dauer der 
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Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 

2. Mit gleicher Wirksamkeit wird Leeb 
unter Anrechnung der im Punkt 1 ange- 
führten Haft im doppelten Ausmaß für alle 
von der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte unter Nachsicht vom Erfordernis 
des Höchstaufnahmealters in provisorischer 
Eigenschaft der Dienstordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt und in das Schema I, Verwendungs- 
gruppe 6, Stufe 3, der Gehaltsordnung für 
die Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien 
mit dem Vorrückungsstichtag 3. Februar 
1945 eingereiht. E 

(A.Z. 3231/50; M.Abt. 2—c 2814/50.) 

Der Vertragsbedienstete Albrecht Walz- 
hofer wird mit dem dem Beschlußtag fol- 
genden Monatsersten als Förster mit Staats- 
paltung für den Forstschutz- und technischen 
Hilfsdienst in provisorischer Eigenschaft der 
Dienstordnung für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien unterstellt und in das 
Schema II, Verwendungsgruppe C, Dienst- 
postengruppe VI, Stufe 4, der Gehalts- 
ordnung für die Bediensteten der Bundes- 
hauptstadt Wien mit dem Vorrückungsstich- 
tag 13. September 1950 eingereiht, 


(A.Z. 3232/50; M.Abt. 2— c/Allg. 1047/50.) 

Die in den vorgelegten Listen A und B 
angeführten 14 Vertragsbediensteten werden 
mit dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten, Klara Duras unter Nachsicht vom 
Erfordernis des Höchstaufnahmealters in 
provisorischer Eigenschaft der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
in den in den Listen angeführten Ver- 
wendungen und Einreihungen unterstellt. 

(A.Z. 2/51; M.Abt. 2—c 2834—2840, 2872/ 
50 usw.) 

Die in der vorgelegten Liste verzeichneten 
21 Vertragsbediensteten werden mit dem 
dem Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
Gärtnergehilfen bzw. ungelernte Arbeiter 
mit der in der Liste angeführten Verwen- 
dung und Einreihung in provisorischer 
Eigenschaft der Dienstordnung für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt. 

(A.Z. 3222/50; M.Abt. 1— 2881/50.) 

Dem Oberfeuerwehrmann der Freiwilligen 
Feuerwehr in Hallein Rudolf Strobl wird 
die Bewilligung zur Absolvierung des Lern- 
dienstes bei der Feuerwehr der Stadt Wien 
in der Zeit vom 3. bis 16. Jänner 1951 erteilt. 

Der Lerndienst ist auf Kosten und Gefahr 
des Landes-Feuerwehrkommandos Salzburg 
zu versehen und begründet keinen Anspruch 
auf irgendeine Anstellung im Dienste der 
Stadt Wien. 

(A.Z. 3223/50; M.Abt. 1— 2921/50.) 

Dem Löschmeister der Freiwilligen Feuer- 
wehr in Badgastein Leopold Eder wird die 
Bewilligung zur Absolvierung des Lern- 
dienstes bei der Feuerwehr der Stadt Wien 
vom 3. bis 16. Jänner 1951 erteilt. 

Der Lerndienst ist auf Kosten und Gefahr 
des Landes-Feuerwehrkommandos Salzburg 
zu versehen und begründet keinen Anspruch 
auf irgendeine Anstellung im Dienste der 
Stadt Wien. 

(A.Z. 3193/50; M.Abt. 2—a/P 2261/50.) 

Die Einreihung des Oberlöschmeisters 


Übernahme von einschlägigen { 
Arbeiten in bester Ausführung d 


Anstreicher- und Malermeister 


Josef Knoller 


Wien Il, Czerningasse 9 
Telephon R 44-7-61 


A 2033 


Adolf Prosek wird im Schema IH, Verwen- 
dungsgruppe D, Dienstpöstengruppe VI, mit 
der. Gehaltsstufe 14 mit dem Vorrückungs- 
stichtag vom 27. Juli 1946 festgesetzt. 


(A.Z. 3183/50; M.D. 4860/50.) 

Dem provisorischen Forstkommissär Dipl.- 
Ing. Karl Meloun wird die gemäß $ 33 der 
mit Stadtsenatsbeschluß vom 30. Juni 1948, 
Pr.Z. 942, genehmigte vorläufige Regelung 
vorgesehene besondere Gebühr im Ausmaße 
der Hälfte der Tagesgebühr entsprechend 
der schemamäßigen Einreihung für die Zeit 
vom 21. Oktober bis 17. November 1950 
zuerkannt. 


(A.Z. 3190/50; M.Abt. 2—b/F 1531/50.) 

Die Entlohnung des nebenberuflichen 
Facharztes Dr. Josef Feldner wird mit Wirk- 
samkeit vom 1. Dezember 1950 von vier 
Stunden wöchentlich auf acht Stunden 
wöchentlich erhöht. 


(A.Z. 3203/50; M.Abt. 1— 2859/50.) 

Der den betriebsfremden Schneearbeitern 
für die neunstündige Arbeitsleistung ge- 
bührende Taglohn wird ab 21. Dezember 
1950 auf 32.50 S für Arbeitskräfte über 
17 Jahre und auf 28 S für Arbeitskräfte 
unter 17 Jahren aufgerundet. 


(A.Z. 3224/50; M.Abt. 2—b/F 1529/50.) 

Dem ehemaligen Vertragsbediensteten 
Johann. Frank wird ausnahmsweise eine 
Abfertigung in der Höhe des Vierfachen des 
von ihm für den letzten Monat des Dienst- 
verhältnisses bezogenen Monatsentgeltes zu- 
erkannt. Auf diese Abfertigung ist der 
Ruhegenuß in der Höhe von 2997.76 S in 
Anrechnung zu bringen. 


Die Überstellung bzw. Entlohnungsände- 
rung hachstehend angeführter Bediensteter 
wurde genehmigt: 

(A.Z. 3170/50; M.Abt. 2—a/J 684/50.) 
Dr. Hanns Jäger-Sunstenau in Verwendungs- 
gruppe A. 

(A.Z. 3184/50; M.Abt. 2—a/P 812/50.) 
Zölestin Papousek zum provisorischen Mit- 
fahrer ohne Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 3186/50; M.Abt. 2—a/W 2224/50.) 
Johann Wehuber in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 3188/50; M.Abt. 2— a/M 2069/50.) 
Elfriede Michalek in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 3192/50; M.Abt. 2—a/B 1540/50.) 
Ing. Rudolf Blach zum provisorischen Fach- 
beamten des technischen Dienstes ohne 
Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 3205/50; M.Abt. 2—a/F 1398/50.) 
Josef Ferk in Verwendungsgruppe 1. 

(A.Z. 3207/50; M.Abt. 2—b/B 1374/50.) 
Adolf Bachinger in Entlohnungsgruppe 5. 

(A.Z. 3208/50; M.Abt. 2—a/M 1939/50.) 
Augustin Matzner zum provisorischen un- 
gelernten Arbeiter ohne derung der Ein- 
reihung. 

(A.Z. 3212/50; M.Abt. 2—a/W 2288/50.) 
Anna Willmann in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 3215/50; M.Abt. 2—a/W 2264/50.) 
Ernst Wunderbaldinger in Verwendungs- 
gruppe E. 

(A.Z. 4/51; M.Abt. 2— a/T 930/50.) Maria 
Travnitschek zur provisorischen Küchen- 
gehilfin ohne Änderung der Einreihung. 


Prägeanstalt Metall-Presserei und -Zieherei 
Gegründet 1856 
WIEN XI, HAUFFGASSE 24 
Teleohon U 17-0-74 


Erhaben geprägte Aufschriftstafeln, 
Verkehrszeichen, Metallmarken(Schlüs- 
sel-, Werkzeug- und Hundemarken) 
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Steppi & Co. 


Siebenbrunnengasie 22 
Telephon A 35-0-63 


Unternehmen für Zentra'heizungsbau und 
sanitäre Aniagen 
Ausführung sämtlicher Rohrleitungsbauten 


(A.Z. 5/51; M.Abt. 2—a/Allg. 807/50.) 
Lagerarbeiter laut vorgelegter Liste'in Ver- 
wendungsgruppe 5. 

(A.Z. 6/51; M.Abt. 2—a/W 1549/50.) 
Martha Wagner in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 9/51; M.Abt. 2—b/Allg. 807/50.) 
Sechs Vertragsbedienstete laut vorgelegter 
Liste in Entlohnungsgruppe 5. 


Nachstehende Anträge auf Anrechnung 
der beim Bundesheer zurückgelegten Dienst- 
zeiten für das Ausmaß des Ruhegenusses 
gemäß $ 16, Abs. 6, lit. d, der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
wurden genehmigt: 

(AZ. 3185/50; M.Abt. 2—a/A 504/49.) 
10 Beamte laut vorgelegter Liste. 

(A.Z. 3189/50; M.Abt. 2—a/A 501/49.) 
15 Beamte laut vorgelegter Liste. 

(A.Z. 3201/50; M.Abt. 2—a/K 3257/49.) 
39 Beamte laut vorgelegter Liste, 

(A.Z. 3227/50; M.Abt. 2—.a/T 953/49.) 
36 Beamte laut vorgelegter Liste. 


Zum Sekundararzt wurde nach den Be- 
stimmungen der Dienstanweisung für die 
Abteilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 

(A.Z. 3202/50; M.Abt. 17/II— P— 12792.) 
Dr. Karoline Kwiecinski, Wirksamkeits- 
beginn 1. Jänner 1951. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung von 
außerordentliche Zuwendungen beziehungs- 
weise Unterhaltsbeiträgen wurden geneh- 
migt: 

(A.Z. 3187/50; M.Abt. 
Rudolf Philipp. 

2—a/M 1995/50.) 


(AZ. 3217/50; M.Abt. 

Die Magistratsanträge über die Zuerken- 
nung und Weitergewährung von Kinder- 
von Aushilfen gemäß $ 6, Abs. 2, 3 und 10, 
und $ 18, der Gehaltsordnung an die nach- 
sionsparteien wurden genehmigt: 

(A.Z. 3195/50; M.Abt. 2—a/F 1523/50.) 

(A.Z. 3213/50; M.Abt 
Maria Bittner. 

2—alz 79950.) 
Dipl.-Ing. Franz Zotter. 

(A.Z. 3220/50; M.Abt. 2—a/W 2301/50.) 

(A.Z. 3225/50; M.Abt. 2—b/S 1343/50.) 
Anton Spurny. 
erhöhten Abfertigung gemäß Gemeinderats- 
beschluß vom 30. Juni 1950, Pr. Z. 1535, wur- 

(A.Z. 3177/50; M.Abt. 2— a/Sch 2064/50.) 
Vlasta Scheynost. 

12 Bedienstete laut vorgelegter Liste, 

(A.Z. 1/51; M.Abt. 2—b/Allg. 1066/50.) 

(AZ. 11/51; M.Abt. 2—alAllg, 2/51.) 
13 Beamte laut vorgelegter Liste. 

1/51.) 
33 Bedienstete laut vorgelegter Liste. 
(AZ. 13/51; M.Abt. 


Anna Majce., 
zulagen und Zuschüssen und die Bewilligung 
stehend bezeichneten Bediensteten, _Pen- 
Leopold Frohnweiler. 
2—.a/B 1109/50.) 
(A.Z. 3218/50; M.Abt. 
Josef Weiser. 
Nachstehende Anträge auf Gewährung der 
den genehmigt: 
(A.Z. 3234/50; M.Abt. 2— a/Allg. 1067/50.) 
48 Bedienstete laut vorgelegter Liste, 
(A.Z. 12/51; M.Abt. 2—b/Allg. 
2—a/M 2139/50.) 
Franz Maszarik. 


2—a/P 1943/50.). 
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Nachstehende Anträge auf Gewährung be- 
ziehungsweise Fortbezug von Personal- 
zulagen wurden genehmigt: 4 

(A.Z. 3178/50; M.D. 7497/50.) Wilhelm 
Koppel. 

(A.Z. 3179/50; M.D. 7554/50.) Dr. Gerda 
Hartmann, 

(A.Z. 3180/50; M.D. 7557/50.) Bedienstete 


.der M.Abt. 60 laut vorgelegter Liste, 


(A.Z. 3181/50; M.D. 7587/50.) Bedienstete 
laut vorgelegter Liste. 
(A.Z. 3182/50; M.D. 7586/50.) Josef Pelz. 
(A.Z. 3198/50; M.D. 7618/50.) Georg Steiner, 
(A.Z. 3199/50; M.D. 7619/50.) Anton Stolz. 
(A.Z. 3200/50; M.D. 7645/50.) Josef Zeiß. 
(A.Z. 3219/50; M.D. 7737/50.) Dipl.-Ing. 
Adolf Hrubes. ‚ 
(A.Z. 3226/50; M.D. 7644/50.) Lothar Sautel. 
(A.Z. 3235/50; M.D. 7808/50.) Franz Lupac. 
(A.Z. 3236/50; M.D. 7809/50.) Otto Pfeffer. 
(A.Z, 3/51; M.D. 7856/50.) Dr. Wilhelm 
Podhajsky. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung be- 
ziehungsweise Fortbezug von Sonderzulagen 
wurden genehmigt: 

(A.Z. 3196/50; M.D. 7647/50.) Bedienstete 
des Buchhaltungsdienstes laut vorgelegtem 
Verzeichnis. 

(A.Z. 3197/50; M.D. 5342/50.) Bedienstete 
der Städtischen Sammlungen laut vorge- 
legter Liste. 


Richtigstellung 


Im „Amtsblatt der Stadt Wien“, Nr. 101, vom 
20. Dezember 1950, Seite 10, 1. Spalte, 17, Zeile von 
unten (Sitzungsprotokoll des GRA, I vom 4. Dezem- 
ber 1950), soll es richtig heißen „ — gruppe B“, 


Gemeinderatsausschuß III 
Sitzung vom 13. Dezember 1950 


Vorsitzender: GR. Hiltl. 


Anwesend: Amtsf, StR. Mandl, die 
GRe, Friedl, Kaps, Leibetseder, 
Nödl, Pfoch, Planek, Svetelsky, 
Vlach und Winter; ferner SR. Dr. 
Kraus, die Dioren. Dr. Geyer, Dr. 
Mitringer und Dr. Glück und OMR. 
Dr. Brauner. 

Entschuldigt: Die GRe. Etzersdorfer, 
Dr. Stemmer. 

Schriftführer: Enslein. 


Berichterstatter: GR. Vlach. 

(A.Z. 139/50; M.Abt. 67 — 165/50.) 

Für den Ankauf dringend notwendiger 
Bücher für die Handbibliothek des Archivs 
wird im Voranschlag 1950 zu Rubrik 1023, 
Archiv, unter Post 22, Ergänzung der fach- 
lichen Handbibliothek, Photokopien, eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 700 S 
genehmigt, die in Minderausgaben der 
Rubrik 1023, Archiv, unter Post 29, Erwer- 
bung von Archivalien, einschließlich Buch- 
binderarbeiten, zu decken ist. 


(A.Z. 156/50; M.Abt. 10 — 1365/50.) 

Für noch notwendige Ausgaben auf dem 
Gebiete der Inventarerhaltung der Museen 
der Stadt Wien wird im Voranschlag 1950 
zu Rubrik 309, Städtische Sammlungen, unter 
Post 22, Inventarerhaltung, eine dritte 
Überschreitung in der Höhe von 5500 S ge- 
nehmig, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 309, Städtische Sammlungen, unter 
Post 2, Eintrittsgelder und Kleiderablage- 
gebühren, mit 1000 S, unter Post 4, Ver- 
gütung von Dienstwohnungen, 'mit 500 S, 
und unter Post 6, Verkaufserlöse, mit 4000 S 
zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Nödl. 


(A.Z. 140/50; M.Abt. 7 — 3946/50.) 

Für die Herstellung der Grabanlage 
Pernerstorfer, Adler, Seitz, Bauer und der 
Urnennische Breitner, Tandler, Danneberg 
wird für das Jahr 1950 eine im Voranschlag 
nicht vorgesehene Ausgabe von 36.000 S 
genehmigt, die auf der neu zu eröffnenden 
Rubrik 307, Denkmalpflege, unter Post 51, 
Errichtung von Ehrengräbern und Grab- 
denkmälern, zu verrechnen und in der All- 
gemeinen Rücklage zu decken ist. 


(An den Finanzausschuß und Stadtsenat.) 


(A.Z. 153/50; M.Abt. 7 — 4355/50.) 


Für Ehrungen, Grabwidmungen und ein- 
malige Beihilfen an alte, bedürftige Künstler 
wird im Voranschlag 1950 zu Rubrik 301, 
Kultur und Volksbildungsangelegenheiten 
im allgemeinen, unter Post 30, Ehrungen, 
insbesondere Künstlerehrungen durch Ehren- 
pensionen, Zuwendungen und Ehrenpreise, 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
71.240 S genehmigt, die in der Allgemeinen 
Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 155/50; M.Abt. 7 — 3461/50.) 


Die Beitragsleistung der Stadt Wien für 
Musikhörstunden an den Schulen im Wir- 
kungsbereich des Stadtschulrates für Wien 
für das Schuljahr 1950/51 in der Höhe von 
20.000 S wird genehmigt. 


(A.Z. 157/50; M.Abt. 10 — 1363/50.) 


Für noch notwendige Ausgaben für Neu- 
erwerbungen des Historischen Museums der 
Stadt Wien wird im Voranschlag 1950 zu 
Rubrik 309, Städtische Sammlungen, unter 
Post 29, Erwerbungen von Sammelstücken, 
Ausgrabungen, eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 8000 S genehmiest, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 309, Städtische Samm- 
lungen, unter Post 2, Eintrittsgelder und 
Kleiderablagegebühren, zu decken ist, 


Berichterstatter: GR. Friedl. 
(A.Z. 145/50; M.Abt. 7 — 2476/50.) 


Für die Durchführung der mit Unter- 
stützung der Stadt Wien veranstalteten 
Girardi-Feier am 3. Dezember 1950 wird ein 
Kostenzuschuß nach Maßgabe des tatsäch- 
lichen Erfordernisses im Höchstausmaß von 
2500 S bewilligt. 


(A.Z. 158/50; M.Abt. 10 — 1364/50.) 


Für die Kosten der Girardi-Ausstellung 
wird im Voranschlag 1950 zu Rubrik 309, 
Städtische Sammlungen, unter Post 28, Aus- 
stellungen, eine zweite Überschreitung in 
der Höhe von 1310 S genehmigt, die in 
Minderausgaben der Rubrik 309, Städtische 
Sammlungen, unter Post 57, Rückführung 
von verlagerten Kunstgütern, zu decken ist. 


Gaststätte für jedermann 


vis-A-vis der Oper 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Berichterstatter: GR. Winter, 


(A.Z. 146/50; M.Abt. 7/Sp — III/478750.) 


Für die Durchführung des Wintersport- 
unfallrettungsdienstes auf dem Schneeberg 
im Winter 1950/51 wird dem Bergrettungs- 
dienst ein Kostenbeitrag von 2000 S be- 
willigt, der in der Ausgabenrubrik 311/30, 
Körpersportsubvention, zu decken ist, 

(An den Finanzausschuß, Stadtsenat und 
Gemeinderat.) 


Berichterstatter: GR. Kaps, 
(A.Z, 147/50; M.Abt. 7/Sp — ITV/506/50.) 


Den nachstehend angeführten Turn- und 
Sportorganisationen werden aus dem Wiener 
Sportfonds Kostenbeiträge gewährt, und 
zwar: 


A. Für den Ankauf von Sportutensilien, 
Durchführung eines Sportbetriebes u. a, 


. Damensportklub Danubia 1.000 S 
. Reichsbund, FC Standard XIV 1.000 S 
. Ruderverein Normannen 1.000 S 
. Union Jacht-Klub 1.000 S 
. Sportklub Hakoah 1.000 S 
. Bundesbahnsportverein, 

tion Schilauf und Leichtathletik 1.000 S 
. Sportklub der Gehörlosen .... 1.000 S 
. Union Babenberg 2.500 S 
. ARBÖ Brigittenau 2.000 S 
. WAT Landstraße 3.000 S 
. Sportklub Vorwärts XXI .... 2.000 S 
. Sportklub Schwarz-Weiß, Fuß- 

ballsektion 
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B. Für den Bau oder die Instandsetzung von 
Übungsanlagen: 


. ASKÖ-Sportanlage Favoriten .. 15.000 S 
. ASKÖ-Sportanlage Hörndiwald 10.000 S 
. WAT-Sportanlage Ottakring... 10.000 S 
. Union-Sportanlage Mauer 10.000 S 
. Union-Sportanlage Schönbrunn 10.000 S 
. Union-Döbling, Eislaufplatz.... 1.500 S 
. Ski-Union-Wien, Sprungschanze 2.000 S 
. WAT Wieden 1.000 S 
. Cricket and Footballclub, Sport- 

anlage 10.000 S 
. Sportklub Red Star, Sportanlage 10.000 S 


. Zur Förderung des Sports (Ausbildungs- 
lehrgänge, Organisation, Propaganda, 
Betrieb usw.: 

,„ ASKÖ, Landeskartell Wien .... 20.000 S 
. Wiener Fußballverband 20.000 S 


Summe....140.000 S 


Die den Vereinen bewilligten Subven- 
tionen werden ihren zuständigen Verbänden, 
welche die widmungsgemäße Verwendung 
zu überwachen haben, zur treuhändigen 
Übernahme und Weiterleitung an die Vereine 
überwiesen. 

Der Widmungsnachweis ist der M.Abt. 7, 
Sportstelle, bis zu einer von dieser gestellten 
Frist zu erbringen. 

Die Bedeckung dieser Beihilfen im Ge- 
samtbetrag von 140.000 S ist auf der Aus- 
gabenrubrik 311/41, Verwendung des Sport- 
groschens, vorhanden. 


Berichterstatter: GR. Svetelsky. 
(A.Z. 148/50; M.Abt. 7 — 4563/49.) 


Für die Restaurierung der barocken 
Fassadenplastiken am Hause, 1, Kurrent- 
gasse 2 (Hausgehilfinnenheim), wird ein 
Betrag von 2000 S bewilligt. 


Otto Kaserer 
A 2057/6 


‚Amtsblatt der Stadt Wien 


Berichterstatter: GR. Pfoch. 


(A.Z. 150/50; M.Abt.. 7 — 4271/50.) 


Für den Mehraufwand infolge Tarif- 
erhöhung der Wiener Verkehrsbetriebe wird 
im Voranschlag 1950 zu Rubrik 305, Büche- 
reien, unter Post 25, Aufwandentschädigun- 
gen, eine erste Überschreitung in der Höhe 
von 1250 S genehmigt, die in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 302, Musiklehranstalten, 
unter Post 2b, Schulgelder der Musik- 
schulen, zu decken ist, 


(A.Z. 151/50; M.Abt. 7 — 4315/50.) 


Für die Beschaffung von Lichtbildern und 
die Ausgestaltung eines Ausstellungsraumes 
in der Ausstellung Die Frau und ihr Heim 
wird im Voranschlag 1950 zu Rubrik 305, 
Büchereien, unter Post 30, Werbung, eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 2000 S 
genehmigt, die in Minderausgaben der 
Rubrik 301, Kultur und Volksbildungsange- 
legenheiten im allgemeinen, unter Post 28, 
Ausstellungen und Feiern, zu decken ist, 


Berichterstatter: Amtsf. StR. Mandl. 
(A.Z. 159/50; M.Abt. 7 — 4614/50.) 


Anläßlich des 80. Geburtstages des Herrn 
Bundespräsidenten Dr. Karl Renner, des 
Ehrenbürgers der Stadt Wien, errichtet die 
Bundeshauptstadt Wien in dankbarer Wür- 
digung der großen Verdienste Dr. Karl 
Renners um die Republik Österreich und als 
Zeichen persönlicher Verehrung eine all- 
jährlich am 14. Dezember auf Grund des 
Vorschlages eines von® Bürgermeister der 
Stadt Wien einzusetzenden Kuratoriums 
durch den Bürgermeister der Stadt Wien zur 
Vergebung kommenden „Dr. Karl Renner- 
Stiftung“ für Verdienste um die Republik 
österreich in der Höhe von 100.000 S. Der 
erforderliche Betrag ist alljährlich im Vor- 
anschlag der Bundeshauptstadt Wien vorzu- 
sehen. Für die Vergebung der Preise ist 
durch den Bürgermeister der Stadt Wien 
auf Grund eines Vorschlages des einzu- 
setzenden Kuratoriums ein öffentlich be- 
kanntzumachendes Statut zu erlassen. Dem 
Kuratorium gehören an: Der Bürgermeister 
der Stadt Wien, die beiden Vizebürger- 
meister, der Amtsführende Stadtrat für 
Kultur und Volksbildung und sechs Mit- 
glieder des Gemeinderatsausschusses III. Zur 
Gültigkeit eines Beschlusses des Kuratoriums 
ist die Zweidrittelstimmenmehrheit der An- 
wesenden erforderlich. 

(Nachträgliche Genehmigung gemäß $ 9 
der Verfassung der Stadt Wien; an den 
Finanzausschuß und Gemeinderat.) 


Gemeinderatsausschuß V 
Sitzung vom 9. Jänner 1951 


Vorsitzender: GR. Primarius Dr. Konrad 
Eberle. 

Anwesende: VBgm. Weinberger, die 
GRe. Guger, Heigelmayr, Ko- 
watsch, Krämer, Platzer, Schil- 
ler, Vavrovsky, Wiedermann und 
Winter, ferner GR. Dipl.-Ing. Haider, 
OMagR. Dr. Tait und OAR. Beiler. 

Entschuldigt: die GRe, Bucher und 
Glaserer. 


Schriftführer: Reisinger. 
GR. Primarius Dr. Eberle eröffnet die 
Sitzung. 


Nachstehender bereits gemäß $ 93 GV. 
vom Herrn Bürgermeister genehmigter Ma- 
gistratsantrag wird nachträglich genehmigt 
und an den Stadtsenat und Gemeinderat 
weitergeleitet: 


Berichterstatter: VBgm. Weinberger. 
(AZ. 142/50; M.Abt. 17— V/MJUFA. 
15.336/50.) 
Privates Pflegeheim Bellevue; Übernahme 
in die Verwaltung der Stadt Wien. 


Nachstehender Magistratsantrag wird ge- 
nehmigt und an den Stadtsenat und Ge- 
meinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter GR. Platzer. 


(AZ. 137/50; M.Abt. 15 — 8061/50 Bei.) 

Vermietung von Röntgeneinrichtungen in 
Tbe-Fürsorgestellen an die Wiener Gebiets- 
krankenkasse, 


Nachstehende 
genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Platzer. 


(A.Z. 138/50; M.Abt. 17 — V1/1390/50.) 


Für Dienstfahrten von Begleitpersonen, 
Organen des Bauamtes und der Röntgen- 
technischen Versuchsanstalt wird im Vor- 
anschlag. 1950 unter Post 25, Aufwandsent- 
schädigungen zu Rubrik 403, Erziehungs- 
heime (derz. Ansatz 40.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 200 S; zu 
Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. Ansatz 
47.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 7520 S; zu Rubrik 513, ehemalige 
Fondskrankenanstalten (derz, Ansatz 
20.000 S); eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 6700 S; zusammen 14.420 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 
421, Altersheime, unter Post 2d, Verpflegs- 
kostenzahlungen: Privatparteien und son- 
stige Stellen, zu decken sind. 


Magistratsanträge werden 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 


(A.Z 141/50; M.Abt. 17 — VI/1406/50.) 


Für erhöhte Hausbetriebskosten in Er- 
ziehungsheimen und Krankenhäusern wird 
im Voranschlag 1950 unter Post 21, Raum- 
und Hauskosten, zu Rubrik 403, Erziehungs- 
heime (derz. Ansatz 134.200 S), eine zweite 
Überschreitung in der Höhe von 4600 S; zu 
Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. Ansatz 
305.600 S), eine zweite Überschreitung in 
der Höhe von 5200 S; zusammen 9800 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 
421, Altersheime, unter Post 6, Verkaufs- 
erlöse, zu decken sind. 


(A.Z. 139/50; M.Abt. 17 — VI/1424/50.) 

Für vermehrte Kranken- und Material- 
transporte in den Kranken- und Wohlfahrts- 
anstalten wird im Voranschlag 1950 unter 
Post 26, Beförderungskosten, zu Rubrik 421, 
Altersheime (derz. Ansatz 52.500 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe von 
4500 S; zu Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. 
Ansatz 135.300 S), eine zweite Überschrei- 
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tung in der Höhe von 5200 S; zu Rubrik 
516, Anstaltenhauptlager (derz. Ansatz 
22.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 2600 S; zusammen 12.300 S geneh- 
migt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 421, 
Altersheime, unter Post 2d, Verpflegs- 
kostenzahlungen: Privatparteien und son- 
stige Stellen, zu decken sind. 


Berichterstatter: GR. Vavrovsky. 
(A.Z. 136/50; M.Abt. 17 — VIII/13002/49,) 
Die Abschreibung des uneinbringlichen 
Verpflegskostenrückstandes im Betrage von 
393.30 S im Falle Gertrude Parzer in der 
Heilanstalt Klosterneuburg unter A.Z. 595/49 
wird genehmigt. 

(A.Z. 5/51; M.Abt. 17 — VIII/8087/50.) 

Die Verpflegsgebühren in der Nach- 
fürsorge der Heilanstalt Klosterneuburg 
werden mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1951 
mit 6 S je Kopf und Verpflegstag festgestzt. 

Diese tägliche Verpflegsgebühr setzt sich 
für Personen, die in der offenen Nach- 


fürsorge betreut werden, folgendermaßen 

zusammen: 

a). Unterkunft 1 sur sten sanieren e 1—S 

bD) Frühstück ae —.80 S 

c) Mittagessen ..........2 0002000 2.80 S 

a) Abendessn .....nr sr eriesenesen 1.40 S 
Zusammen’....:. 6.—S 


Berichterstatter: GR. Krämer. 
(A.Z. 6/51; M.Abt. 17 — VIII/8047/50.) 
Die Vervflegsgebühren im Heim der wer- 
denden Mütter werden mit Wirksamkeit 
vom 4. Jänner 1951 mit 9,50 S je Kopf 
und Verpflegstag festgesetzt. 
Nachstehende, bereits gemäß $ 9 GV. 
vom Stadtsenat genehmigte Magistrats- 
anträge, werden nachträglich genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Krämer. 

(A.Z. 1/51; M.Abt. 17 — VI/1426.) 

Für erhöhten Betriebsaufwand durch 
Preissteigerungen und Auswirkung des 
4. Lohn- und Preisabkommens in den städti- 
schen Kranken- und Wohlfahrtsanstalten, 
wird im Voranschlag 1950 unter Post 24, 
Verbrauchsmaterialien, zu Rubrik 403, Er- 
ziehungsheime (derz. Ansatz 6,550.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
200.800 S; zu Rubrik 421, Altersheime (derz. 
Ansatz 11,850.000 S), eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 240.000 S; zu 
Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. Ansatz 
23,395.000 S), eine zweite Überschreitung 
in der Höhe von 204.200 S; zu Rubrik 514, 
Heil- und Pflegeanstalten (derz. Ansatz 
6,000.000 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 221.400 S; zusammen 866.400 S 
genehmigt, die in der Allgemeinen Rücklage 
zu decken sind. 


Berichterstatter: GR. Guger. 

(A.Z. 2/51; M.Abt. 17 — VI/1524/50.) 

Für die Anschaffung von chirurgischen 
Instrumenten wird im Voranschlag 1950 zu 
Rubrik 512, Krankenhäuser, unter 
Post 54, Inventaranschaffungen (derz. An- 
satz 3,248.000 S), eine fünfte Überschreitung 
in der Höhe von 5000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 421, Alters- 
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Mehreinnahmen der Rubrik 514, Heil- und 
Pflegeanstalten für Geisteskranke, unter 
Post 2a, Verpflegskostenzahlungen: Kran- 
kenkassen, 36.000 S, unter Post 9, Sonstige 
Einnahmen, 39.000 S, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Schiller. 


Franz Lex 


a u 3 SE 0 m nn 
5 ı Wr, er I . 


Rohrleitungsbau 


Rohrformstücke 


Sanitäre Anlagen 


Wien | 
XVII, Steinergasse Nr. 8 
Telephon A 22-2-98, A 25-0-29 


— A 236 V%6 Z 
Sm NND" 


heime, unter Post 2d, Verpflegskostenzah- 
lungen: Privatparteien und sonstige Stellen, 
zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Winter. 
(A.Z.. 3/51; M.Abt. 17 — VI/1484/50.) 


Für Dienstfahrten von Begleitpersonen 
und Organen des Bauamtes wird im Vor- 
anschlag 1950 unter Post 25, Aufwands- 
entschädigungen, zu Rubrik 403, Erziehungs- 
heime (derz. Ansatz 40.200 S), eine zweite 
Überschreitung in der Höhe von 53% S; 
zu Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. Ansatz 
54.520 S), eine zweite Überschreitung in der 
Höhe von 710 S; zu Rubrik 513, ehemalige 
Fondskrankenanstalten (derz. Ansatz 
26.700 S), eine zweite Überschreitung in der 
Höhe von 1200 S; zu Rubrik 514, Heil- und 
Pflegeanstalten (derz, Ansatz 12.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
2300 S; zusammen 9600 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 421, Alters- 
heime, unter Post 2d, Verpflegskosten- 
zahlungen: Privatparteien und sonstige Stel- 
len zu decken sind. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 

(A.Z. 4/51; M.Abt. 17 — V1/1257/50.) 

Für die Erhöhung der Umsatzsteuer in- 
folge Erhöhung der Verpflegskosten, ferner 
für erhöhten Aufwand an Unfallsrenten und 
Mehrbedarf an Kanzleierfordernissen, wird 
im Voranschlag 1950 unter Post 27, Allge- 
meine Unkosten, zu Rubrik 403, Erziehungs- 
heime (derz. Ansatz. 150.000. S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 21.600 S; 
zu Rubrik 421, Altersheime (derz. Ansatz 
420.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 57.600 S; zu Rubrik 512, Kranken- 
häuser (derz. Ansatz 1,200.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 
22.600 S; zu Rubrik 513, ehemaliee Fonds- 
krankenanstalten (derz. Ansatz 1,700.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
60.500 S; zu Rubrik 516, Anstaltenhaupt- 
lager (derz. Ansatz 4300 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 4700 S; zu- 
sammen 167.000 S genehmiet, die in der 
Allgemeinen Rücklage zu decken sind. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 
(A.Z. 133/50; M.Abt. 17 — VI/1499/50.) 
„Für die Anschaffung einer Röntgenanlage 
für das Mautner Markhofsche Kinderspital 
wird im Voranschlag 1950 zu Rubrik 512, 
Krankenhäuser, unter Post 54, Inventar- 
anschaffungen (lfd. Nr. 104/1) (derz. Ansatz 
3,173.000 S), eine vierte Überschreitung in 
der Höhe von 75.000 S genehmigt, die in 
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(A.Z. 134/50; M.Abt. 17 — VI/1425/50.) 


Für Mehrauslagen bei der Erhaltung und 
Ergänzung des Inventars in den Kranken- 
und Wohlfahrtsanstalten wird im Vor- 
anschlag 1950 unter Post 22, Inventar- 
erhaltung, zu Rubrik 403, Erziehungsheime 
(derz. Ansatz 1,147.750 S), eine fünfte 
Überschreitung in der Höhe von 20.400 S; 
zu Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. Ansatz 
3,516.600 S), eine siebente Überschreitung 
in‘der Höhe von 124.400 S; zu Rubrik 513, 
ehemalige Fondskrankenanstalten (derz. 
Ansatz 6,627.000 S), eine sechste Überschrei- 
tung in der Höhe von 154.400 S; zu Rubrik 
514, Heil- und Pflegeanstalten (derz. Ansatz 
470.000 S), eine dritte Überschreitung in der 
Höhe von 26.000 S; zusammen 325.200 S ge- 
nehmigt, die in der Allgemeinen Rücklage 
zu decken sind. 


Nachstehende Magistratsanträge werden 
genehmigt: 
Berichterstatter: GR. Schiller. 

(A.Z. 7/51; M.Abt. 17 — 1/844/50.) 

Die Magistratsabteilung 17, vertreten 
durch die M.Abt. 65— Rechtsangelegen- 
heiten, wird ermächtigt, in der Verlassen- 
schaftssache nach der am 29. August 1950 
verstorbenen Frau Leopoldine: Altfart mit 
den bedingt erbserklärten Anverwandten 
der Verstorbenen einen inhaltlich dem 
Vorlagebericht entsprechenden Vergleich 
abzuschließen. 


Berichterstatter: GR. Kowatsch. 
(A.Z. 140/50; M.Abt. 17 — VI/1507/50.) 
Für Instandsetzung des Patientengartens 

und für Preiserhöhungen bei Beschaffung 
von Werkstättenmaterial wird im Vor- 
anschlag 1950 zu Rubrik 514, Heil- und 
Pflegeanstalten für Geisteskranke, unter 
Post 20, Anlagenerhaltung (derz. Ansatz 
1,831.000 S), eine fünfte Überschreitung in 
der Höhe von 3600 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 421, Alters- 
heime, unter Post 2d, Verpflegskosten- 
zahlungen: Privatparteien und sonstige 
Stellen, zu decken ist. 


Nachstehender, bereits gemäß $ 9 GV. 
genehmigter Magistratsantrag wird geneh- 
mist und an den Gemeinderat weiter- 
geleitet: 


Berichterstatter: GR. Kowatsch. 


(A.Z. 132/50; M.Abt. 17 — VIII/5598.) 


Wiener städtisches Kinderkrankenhaus 
Lilienfeld; Erhöhung der Verpflegskosten- 
quote. 


Nachstehender Magistratsantrag wird ge- Ha 


nehmigt und an den Gemeinderats- 


ausschuß II weitergeleitet: 
Berichterstatter: GR. Kowatsch., 
(A.Z. 8/51; M.Abt. 17— 1/8/50.) 
Schmidt Emilie; Verlassenschaft, 


Dans Janfdjitz 


Gas-, Wasser- und sanitäre Anlagen 


Wien I, Getreidemarkt 18 


Teiephon A 32-5-28 
A 24-3-34 


Verschiedene Waren 


Haferflocken, offen 


Haferflocken, paketiert .. 


Roligerste 
Erbsen, ganz 
Erbsen, gespalten 
Bohnen 

Linsen .... 
Mohn 

Rosinen 


Haselnüsse, ausgelöst .... 


Mandeln 
Nußkerne 
Dörrpflaumen 
Powidi 


Feinmarmelade, offen .... 


Feinmarmelade, in 
12-kg-Gläsern 
Melangemarmelade, offen 
Melangemarmelade in 
14-kg-Bechern 
Eingelegte Essiggurken, 
offen 
Sauerkraut 
Herrenpilze, getrocknet, 
offen 
Herrenpilze, getrocknet, 
paketlert 
Kümmel, offen 
Kümmel, paketiert 
Majoran, offen 
Majoran, paketiert 
Paprika, offen 
Paprika, 'paketiert ... e 
Pfeffer, ganz',............ 
Pfeffer, gemahlen, pakt. . 
Ai a re VE 
Zimt, gemahlen, pakt, 
Käffee, roh 
Kaffee, gebramnt 
Malzkaffee, offen . 
Mälzkaffee, paketiert 
Feigenkaffee, paketiert 
Kakao 
Schokolade 


Tee 

Honig 

Honig, ausländischer 
Kunsthonig 

Tafelsalz, offen 
Tafelsalz, paketiert 
Eier, Inland, frisch, 1 St. 
Backhühner, tot 
Brathühner, tot 
Suppenhühner, tot 


4400— 4500 
950— 1425 
1600— 1945 


.. 3160— 4400 


.16800— 20000 
.17600— 22300 
- 200— 3375 
« 2680— 3370 
« 3650— 3950 


2. 4600 6800 


380— 550 
.» 720— 850 
. 1077— 1170 


Poulards, steirische, tot .. 


Fleischenten, tot 
Fettenten, tot 
Fleischgänse, tot 
Fettgänse, tot ........ . 
Truthühner, tot 
Gansleber 

Gansfett, gemischt .. 
Ganstett, Kapperl .... 
Gänsefleisch 
Gansjunges 

Fasan, 1 Stück 
Rebhuhn, 1 Stück 


Hirsche in der Decke .... 


Hirschschulter 
Hirschschlegel 
Hirschfilet 

Rehe in der Decke 
Rehschulter 
Rehrücken 
Rehschlegel 

sen im Fell .... 
Hasenbraten 


Hasenrücken oder -Lauf.. 


Hasenjunges 
Fische: 
Karpfen 
Forellen 
Kabljau 


Kabljaufilet ohne Haut .. 


Parkettfußböden-Erzeugung und Verlegung 


HANS TASCH 


WIEN XVv/101, 
DIEFENBACHGASSE 41 - TEL. R 31-0-16 


2247/6 
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handels- handels- ren ae! 
preise preise preise 
a RR IE RER 471 620 Hint ® h 
Seelachsfilet ohne Haut .. 758 1000 Lungenbeatun, Gungeinet gg . Blinder ufall l 
Sardinen in öl, je Dose: ohne Zuwaage  1500— 1800 1600 N 
Dänische, 4,5 02. ........ 266— 305 a ER RER | ® Br 4 
Norwegische, 325 02. .. 215— 24 276— 360 Innereien: kann hie und da Einzelne glück- j 
chwedische, 1 A} 330— 331 i N »4r 2.1: AN 
Jugoslawische, 127° 8 .. 336— 388 300 402 "Rindsleber nun Ion 200 18er 1800 | ch machen, schädigt aber täglich . 
Französische, 135 8 .... 450 500— 550 Rindsniere (Lendbraten) 900— 1800 1600 Millionen von Menschen an ihrer h 
Bücklinge =. 2..0000000ns 1180 1400— 1500 Rindshirn ..eeaesccn.. 400— 2000 1800 F R P . a 
Mariniefte Heringe ...... 1600— 1700 Rindsherz .............. 1000 1600 1200 Gesundheit, ihrem Eigentum, Ein- 
Be Tohrr. EIER 424 550— 600 Bruckfleisch „2.2204. 4.+ 1200— 1400 kommen oder Vermögen, Die Folgen } 
1 Pe ee 115— 13 140— 166 Kalbsbeuschel (m, Herz).. 1000 1400 1300 . ® FFIR A 
Essig, gewöhhl. Flaschen- Kalbsleber ............ 2200— 2400 dieser ; blinden Schädlichkeit, " von 
wäre. 1 Liter ARE 160— 268 198— 330 Zalbebira EEE TREE 1900— 2000 Zufällen jeder Art zu beseitigen, 
einessig, Flaschenware, G nuurrnnernnene r a 
en. 450— 580 08 "Bchwilnaheienhai 3000 ist der Zweck von Versicherungen, 
Bier, 1 Liter ...... 244000. 310 Schweinsleber 2200— 2400 wie wir sie bieten; der hohe wirt- 
Flaschenbier, !2 Liter .... 144— 152 10— Schweinsniere 1800 2000 a £ 
Wein, weiß, 1 Liter ...... 400— 1500 800-2000 - Schweinshirn 2000 schaftliche Wert unserer Polizzen 
Wein, rot, 1 Liter ........ 500— 1625 600— 1800 ? reis 
Inländerrum, 1 Liter 1350— 1800 1600 2400 Pferdebeuschel 400 ist von Hunderttausenden anerkannt ; 
Weinbrand, I Liter ...... 3000— 4710 3400— 6500 erdeieber „„.urrrrn0n. 1200 : k 
Petroleum, 1 Liter ........ 102— 108 110— 129 ' Pferdeherz ............ worden. Wollen auch Sie unserer (ae 
Spiritus, Fektif., 1 Liter . 3600— 4000 Pferdehirn, suseereeeer. 1200 großen Gefahrengemeinschaft als E 
rit Ze i Fir 228 — ES ä 2 3 
Preßhefo urn... 800 200 800 1240 are: N Mitglied beitreten, dann rufen oder , 
e- N TE a A . . * ” 
rn SET ARRENN u a Be Ste FRE 00 1200. 108 besuchen Sie uns; wir stehen bereit- En 
Brennholz, hart, 100 kg .. 2200— 2800 3060— 4100 ERRADErÜRAURE sueens 1600— 2000 1800 willigst zu Ihrer Verfügung. Städti- 
Brennholz, weich, 100 kg 2500— 3250 3200— 4500 BOEIKAB „eronenanennunr heit Versich It, wi I o 
Steinkohle, 100 Kg ...... 4320— 4470 B150- 5470 Augsburger ....... 1500— 1600 sche Versicherungsanstalt, Wien |, x 
raunkohle, Briketts, REWUEBEN eek 600— 800 E > 
DE Pre ER ATER 3750— 4630 4780 Braunschweiger, gewöhnl. 1000— 1600 1400 1500 Tuchlauben 8, U 28-5-% 
Gaskoks, 100 kg .. .. 5315— 5540 6000— 6410 Braunschweiger, fein » 1500— 1700— 1800 A 2:04/b 
Hüttenkoks, 100 kg 5580— 6390 6570— 7420 Burenwurst ......... » 1000— 1500 1200— 1400 ! 
Debrakinag NE » 2000— 3000 2400— 2600 Verb m 
ie urstwaren xtra, gewöhnlich . 1200— 2000 1600— 1800 erbraucher- 
Fieisch- und W Sie Klein. Extra, fein ....  1500— 2200 1800— 2000 preise 
Kandels- handels-. ‚Enacher ...... - 1200— 2000 1600 1800 Zwiebeln, zuesnesnessennsnsneenenn 180— 200 (20) 
. REES preise Frankfurter « 2000— 2800 2500— 2600 Rote Rüben ....r.o.suesssssnseneen. 100 140 
Binsfleiseh: Krakauer sucnereneennsen 1800— 3000 2400— 2600 Kren ...ecane in 6001000 ! 
Großhandel ........... 900— 1250 ERDORERST An Bene 1200— 2000 1600— 1860| j- 
Vorderes mit Zuwaage 1000— 1500 1200— 1400 Oderberger ...uanacaann. 1200— 1600 1200 1400 Kartoffeln 
Vorderes ohne Zuwaage 1200— 1800 1500— 1700 Polnische .....ccccecenc. 2000— 3000 2000 2400 Verbraucher- 
Hinteres mit Zuwaage .. 1150— 1600 1400— 1500 Preßwurst, gewöhnlich 1000— 1400 1200 preise 
Hinteres ohne Zuwaage 1400— 2000 1700— 1800 Preßwurst, fein ........ 1200— 2200 1500— 1600 Kartoffeln, rund ...eeceeeeen 7— 8% “ 
Rostbraten und Beiried Speckwurst ....u2cucsunae 1600— 2200 1800— 2000 Juliperie ..ucucneaenereaseneeranen . 130— 150 (160) 4 
mit eingew.Kn, (0. Z.) 1200— 2000 1500— 1600 Streichwurst ..2.2224204 44. 1200— 2800 2000— 2400 Kipfler ....::.00000csecerenenenenee 220— 260 (280) 
Lungenbraten ausgelöst, Wiener Spezial .......... 2000— 3800 2400— 260 “ 
ohne Zuwaäge ........ 1600— 2800 2000— 2400 Salami, ungarische ...... 6000— 8500 Obst Ei 
Kalbfleisch: 2 Selchwaren: Verbraucher- 3 
Großhandel: ............ 1000— 1150 Selchspeck _....22224000+- 1800— 2200 2000 preise E 
Brust m. Wammerl und Paprikaspeck .....2404r.+ 1800— 2400 2000 Äpfel suousesencassonoesnenssenun ee 100— 260 (300) N 
Karree m. eingew. Bauchfleisch ............ Birnen A 
Knochen (0. Z.) .....- 1000— 1600 1200— 1400 Schopfbraten ...uneserrer ” 
Schulter, ausgelöst, Teilsames, mit Knochen 3) 
mit ERWAAER. FRLTREER 1300— 2000 1500— 1600 mern ohne Knochen ze Zuf (in Kil ) * 
Schulter, ausgelöst, ollschulter ....uurserere» 2600 ufuhren ogramm = 
ohne Zuwaäge ....+1..... 1600— 2400 2000— 2200 Beinschinken, gekocht, s 
Nieren- u, Schlußbraten ohne Schwarten ....... 2400— 5600 4400 Gemüse Kortoffen Obst Ayruman Zwiebeln f 
m. eingew, Kn. (0. Z.) 1200— 2000 1600— 1800 Rollschulter, geselcht, Wien * 471.100 200 5.100 = 27.500 ' 
Schlußbraten, ausgelöst, BEROCHE seen 3000— 3800 Burgenland 2.50  — 2.800 E= _ ; 
ohne Zuwaage ...... 1800— 2600 2200— 2400 Bauchileisch, geselcht, N.-Ö, 185.500 597.800 46.100 Fi 8.900 ‘ 
Schnitzel vom Schlegel: BEKDEHE" 2.20 0heacnenae 2500— 3000 Steiermark = 100 440.800 a jacx } 
mit Zuwaage ........ 1500— 2200 ° 1800— 2000 Preßschinken ..unun22.... 3600— 4000 3800 0.-Ö, Eu _- 235800 — u ] 
ohne Zuwaage ........ 2000— 2700 2400— 2500 Zigeunerspeck ............ 2300— 3300 Italien 36.900 2 2 9750 — j 
8 Frischer Speck ohne Holland u _ -- 96,600 t 
Schweinefleisch: Schwärten zureeseeesenen 1500— 1700 1600 ESR. co — su — 2 
Großhandel .....u..0..: 1300— 1400 Kleinspeck ...ceeceneeen. 1400— 1700 1600 Dänemark 2130 — 27 zz se 1 
Bauchfleisch, m. eingew, EI A 1500— 1700 1700 Rumänien 500 ne u RZ u 2 
Knochen .sccesseseaeen 1400— 1900 1600— 1800 Schmalz, inländisches .... 1400— 1600 1600 Westindien :. = 10 — = \ 
Bauchfleisch, weich .... 1600— 2000 1800 Schmalz, ausländisches .. 1000 Kanada - _ 300 _ _ Pi 
Schulter, ausgelöst, Grammeln „...rurr0n0n0 2400 China — ae 1.200 a ra 
mit Zuwaage ....... 1600— 2000 1800 Zi Griechenl. —_ = 8.000 _ —_ 
ohne Zuwaage ...... 18000 — 2400 287 2200 Gemüse Spanien _ _ _ 29.600 — 
le ER 1100 2300 1000-2000 Verbraucher- Inland 659.100 508.100 140.600 — 36.400 
Karree, lang ............ 700— 2300 reise 
Schopfbraten (0. zZ.) 1700— 2200 1900— 2000 us EBREL re Ausland 65.600 —_ 18.900 127.100 96.800 
Sc tzelfle: nsal ‚„, SIWCER „srorrrrennnee 40 zZ R 2 3 u 
Er ee ENTE 1600 2200 1800 2000 Vogerlsalat u. 1000-1200 (1900) Zusammen 724.700 508.100 750.500 127.100 133.000 
ohne Zuwäage ...... 2000— 2500 : 2200— 2400 Kohl: .........00su0s00u 0000 Hanne en 120— 180 Wien 400 kg Pilze, Ungarn 200 kg Pilze. 
N Kohlsprossen ......-..s2000000n2 00 6 (900) Milchzufuhren: 3,9%64.915 Liter Vollmilch, 
Schaffleisch: Kraut, Weiß ende 100— 120 2.523 Liter Magermilch 
Bauchfleisch, Karree und ROBIETRIE ER ee a en ya 150— 180 r 
Schulter 9,2) a 800— 1000 900 en Pier FR Kenntensnrepesennene 100— 340 (400) Zentralviehmarkt 
a Veen >. 00-1200. 1000 Kohlrabi Kg eu... 120 150 (160)  . Auftrieb Ochsen Stiere Kühe Kalbinnen Summe 
. ı Barotien, 22. ss00rssuebane nen r nase“ 140— 1 Wien —_ 1 13 —_ 14 
Pferdefleisch: Btengelapinat:,. 0 ya RAR TEN 300— 400 Niederösterreich 91 11 101 2 215 
Großhandel ............ 800— 1050 Blätterspinat ....-zs.4se0H0000n 020 Oberösterreich 145 110 376 4 672 
Vorderes mit Zuwaage 800— 1200 1000 Bellarie: 22 nasse auslesen san 140— 200 Salzburg — 37 - 37 
Vorderes 0. Zuwaage .. 1000— 1300 1200 SSR, MACK: Inseriert 70— 150 Steiermark 9 18 180 32 321 
Hinteres m. Zuwaage .. 900— 1200 1100 N NEE 180— 250 (300) Kärnten 1 _ 19 — 20 
Burgenland 16 1 59 2 78 
Zusammen 2344 141 785 87 1357 
STRASSENBAU- Der gute formschöne Außermarktbezüge: 
UNTERNEHMUNG Zentralviehmarkt: 
SWOBODA- |: 3 = 5; = 3 
4 zı teiermar —_— —_ 
Dipl.öng, A, Kugi's Wie, en 1 4 x 
y Al ! b Zusammen 45 _ 17 1 ix} f 
BAUMEISTER e5 ren n er Rinderschlachthof: ; 
Niederl: St ee 
Niederösterreic 
air 2 Huttengasse 29—33 Wien Xvill, Steiermark 1 g = N D f 
elephon 81 5-27 urgenlan _ E- 
p A Jörgerstraße 10 mu re Me: 2 ’ 
A286] Zusammen 25 6 61 20 112 £ 
1 
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PURATOR-KLARANLAGEN 
PURATOR-BENZINABSCHEIDER 


aus Stahlbetcnferligteilen 
BETONWERK 


Osterreichische MA BA- Un'ernehmung 
BARTELS & SCHLARBAUM 


Zentrole: Wien Vi, Hofmühlgasse 20 
Tele hon B 22-5-10 


Werk: Wiener Neustadt - Teilephon 179 


WERKSTÄTTE 
FÜR MALEREI UND ANSTRICH 


Johann F. Gärtner 


Wien XV, Meiselstraße 43 


Telephon-Nr. A 38-3-64 U 
A 2217/26 


Zufuhren der Großmarkthalle 


-Ö 
0.0. 11.900 
Steiermark 12.350 
Kärnten 50 
Vorarlberg 10.350 


Summe 137.602 300 


Wien über 
St. Marx 112,890 100* 215* 1530°8300* 600° 170° 


Vorarlberg 


Summe 
Wien über 
St. Marx 


*) Diese Zufuhren sind bereits im Bericht des 
Viehmarktes enthalten, 


Jung. und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 46 lebende Kälber. Herkunft: Wien 9, 
Niederösterreich 10, Oberösterreich 23, Salzburg 2, 
Steiermark 2. 3 lebende Schafe, Herkunft: Steier- 
mark 3, 2 lebende Ziegen. Herkunft: Steiermark 2. 
Außermarktbezüge: 

Rinderschlachthof: 

10 lebende Kälber. Herkunft: Wien 6, Nieder- 
österreich 4, 

Kontumazanlage: 

2 lebende Kälber. Herkunft: Niederösterreich 2. 
Schweinemarkt: 

Zentralviehmarkt: 

Auftrieb; 5306 Schweine, davon 3363 Fleisch- und 
1943 Fettschweine. Herkunft: (Fleischschweine) 
Wien 12, Niederösterreich 297, Oberösterreich 1585, 
Steiermark 4%, Burgenland 106, Ungarn 537, 
Polen 396, Fettschweine: Ungarn 1112, Polen 831. 
Außermarktbezüge: 

Schweineschlachthof: 


Auftrieb: 110 Fleischschweine. Herkunft: Nieder- 
österreich 27, Steiermark 65, Burgenland 18, 


Kontumazanlage: 


452 Fleischschweine.’Herkunft: Niederösterreich 98, 
Oberösterreich 126, ien 23, Steiermark 161, 
Burgenland 44, 


Pferdemarkt: 


Auftrieb: 138 Pferde, davon 7 Gebrauchs- und 
131 Schlächterpferde. Herkunft: Wien 13, Nieder- 
österreich 75, Oberösterreich 19, Burgenland 3, 
Steiermark 27, Salzburg 1. 


Preise: Wurstvieh 2.50 bis 3 S; Bankvieh Ia 4.10 
bis 5 S, IIa 3.20 bis 4 S; Fohlen Ia 5.80 bis 6.20, 
Ua 5 bis 5.50 S je Kilogramm Lebendgewicht. 
Ferkelmarkt: 

Zeug: 149 Stück, davon wurden 92 Stück ver- 
uft, 


Kit 

ı 

sE 
2 


Preise: Swöchige 159.00 5, Twöchige 194 S, 8wö- 
chige 261.60 S, löwöchige 334 S. 


Marktamt der Stadt Wien 


Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 2. bis 5. Jänner 1951 
in der M.Abt 63, Gewerberegister, (Tag der An- 
meldung in Klammern.) 


2. Bezirk: 


Kaffeehandelsges. m. b., H. Großhandel mit 
Kaffee und Kolonialprodukten, Taborstraße 10 
(24. 11. 1950). — Meinl Friedrich, Kleinhandel mit 
Parfümeriewaren und Haushaltungsartikeln sowie 
Wasch- und Putzmitteln, Taborstraße 27 (6. 12, 1949). 
— Teltscher Wilhelm, Gewerbsmäsige Ausübung 
der zur Patentierun angemeldeten Erfindung 
„Bienenbeute für Mehrvolkbetriebe“, Rembrandt- 
straße 23/7 (7. 12. 1950). 


3. Bezirk: 


Kramar Franz, Kommissionshandel 
Löwengasse 5 (21. 8. 1950). 


4. Bezirk: 


Bohdal, Dr. Albert, Vermittlung von Automobil-, 
Motorrad- und Maschinenkrediten, Prinz Eugen- 
Straße 4 (11. 12. 1950). 


5. Bezirk: 


Koptak Karl, Handelsvertretung für Schuhe und 
Leder, Margaretenstraße 91/6 (2, 12. 1950). — Lukacs 
Leopold, Schlossergewerbe, Kriehubergasse 9 
(19. 12. 1950). Obermayr Adele geb. Plass, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Textilwaren,  Strick$ und Wirkwaren 
sowie einschlägigen Kurzwaren (Nähmitteln, 
Druckern, Knöpfen, Einziehgummi, Bändern u. dgl.), 
Siebenbrunnenfeldgasse 28/2.St./8 (30. 11. 1950). 


6. Bezirk: 


Hofirek Friedrich, Fabrikmäßige Erzeugung von 
Brillenfassungen und Schutzbrillen, Magdalenen- 
straße 15/2 (21. 4. 1950). — Reiser Stephan, Zucker- 
bäckergewerbe, Matrosengasse 6 (28, 11. 1950). 


7. Bezirk: 


Jeindi Wilhelm, Flaschenweinhandel, Mariahilfer 
Straße 74a (30. 11. 1950). — Schönwald Heinrich, 
Handelsvertretung für Haus- und Küchengeräte, 
Zieglergasse 63 (27. 10, 1949). 

10. Bezirk: 

Horak Hedwig geb. Juza, Damenschneider- 
gewerbe, Raxstraße 71 (12. 12. 19850). — Immervoll 
Maria geb. Stefan, Repassieren_ von Strümpfen 
sowie von einschlägigen Stoffarten, Friesen- 
platz 1—2, Stg. 8/19 (21. 11. 1950). Merkos 
Leopold, Fleischergewerbe, Favoritenstraße 67 
(4, 12. 1950). Reig! Johann, Alleininhaber der 
Firma Johann Reigl, Handelsvertretung für che- 
mische Artikel, Leibnizgasse 55 (21. 3. 1947), 


11. Bezirk: 


Macho Marie geb. Wiedenhorn, Binden von 
Kränzen, Simmeringer Hauptstraße, vor dem 
3. Tor des Zentralfriedhofes (7. 11. 1950). 


12, Bezirk: 


Fiala Maria geb, Plalek, Kleinhandel 
Schuhen, Steinbauergasse 20 (28. 10. 1950). 


mit Wein, 


mit 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
plan 


(M.Abt. 18 — 1551/49.) 
(Plan Nr. 2249.) 


Auflegung eines Entwurfes, betreffend Abänderung 

des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 

das Gebiet zwischen der Aufeldgasse, dem Weid- 

lingbach und dem Klosterneuburger Durchstich im 
26, Bezirk (Kat.G. Klosterneuburg). 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 27, Jänner 
bis 12, Februar 1951 zur öffentlichen Einsicht auf- 
gelegt. Die Einsicht kann an allen Wochentagen in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18— Stadtr ierung, Wien I, Rathaus, 
Stiege 5, II. Stock, r 1, erfolgen. Innerhalb der 
Auflagefrist können von den Eigentümern der im 
Plangebiet gelegenen Liegenschaften schriftliche 
Vorstellungen eingebracht werden, 

Wien, am 18. Jänner 1951. 

Magistrat der Stadt Wien 
Stadtregulierung 


Dachdeckerei 
Joh. Schwab® "' 


Gegründet 1903 


Wien XX, Wallensteinstraße 49 


Ruf A 42-2.44 
A 2240 
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13. Bezirk: 

Atzler Josef Karl, Kleinhandel mit Eisen, Eisen- 
waren, Metallwaren, Armaturen, Haus- und Küchen- 
geräten, Glas-, Porzellan-, Steingut- und Keramik- 
waren, Speisinger Straße 29 (31. 10. 1950). — Schuh 
Marie geb. Leuer, Großhandel mit Christbäumen, 
Pestalozzigasse 4 (28. 11. 1950). 


4. Bezirk: 

Biba Ferd. Eug. K.G. Schneiden von Metall- 
bändern unter Ausschluß jeder handwerksmäsigen 
Tätigkeit, Hägelingasse 14 (20. 11.'1950). — Stetter, 
Dr. Friedrien, Reklamebüro, Hadikgasse 144 


(24. 8, 1950). 
15, Bezirk: 

Lehrl Johann, Sattlergewerbe, Johnstraße 
(26. 9. 1950), — Schneck Karl, Groß- und Klein- 
handel mit Wein in Flaschen und Gebinden, 
Storchengasse 20 (13, 11. 1950). 

16. Bezirk: 
Grohs Rudolf, Gesellschafter der OHG. eg | 
Schlossergewerbe, ng 
irker- 


17. Bezirk: 

Barti Karl, Gesellschafter der OHG. Reschl 
& Bartl, Zuckerbäckergewerbe, Geblergasse 84 
(26. 10. 1950). Bilas Michael, Kleinhandel mit 
photographischen Bedarfsartikeln, Hernalser Haupt- 
straße 188/2, Gassenlokal (20. 11. 1950). — Hajek 
Katharina geb. Silberbauer, Kleinhandel mit Textil- 
meterwaren, Damen-, Herren- und Kinderwäsche, 
Wolle, Strick- und Wirkwaren sowie einschlägigen 
Kurzwaren, Geblergasse 86 (21. 11. 1950), — Jirka 
Leopold Anton, etalldruckergewerbe, Mayssen- 
gasse 6 (5. 12, 1950). — Koreska Friedrich, Aus- 
fuhrhandel mit allen im freien Verkehr gestatte- 
ten Waren mit Ausschluß solcher, ‚deren Verkauf 
an eine besondere Bewilligung (Konzession) gebun- 
den ist, Wattgasse 50 (13. 11. 1950). Kubesch 
Franz, Dreher- (Metalldreher-) gewerbe, ein- 
geschränkt auf die Erzeugung von Schank- und 
Kellereiartikeln, Beheimgasse 28 (8. 11. 1950). 
Macho-Straka Miloslaw, Schilderherstellergewerbe, 
Clemens Hofbauer-Platz 4 (21. 11. 1950). — Michel 
Emil, Uhrmachergewerbe, Hernalser Hauptstraße 58 
(27. 11. 1950). — Reschl Antonia geb. Jerabek, Ge- 
sellschafterin der OHG. Reschl Bartl, Zucker- 
bäckergewerbe, Geblergasse 84 (25. 10. 1950). — 
Tomic Karoline geb. Heiduk, Kleinhandel mit 
Christbäumen, Teil der städtischen Gartenanlage 
Pezzlpark vor dem Kinderbad im Zuge der Jörger- 
Straße-Ecke Rötzergasse im Ausmaß von 100 qm 


(19. 12. 1950). 
18. Bezirk: 

Kalt Helene Aloisia, Kleinhandel mit Papier, 
Papierwaren, Schreibwaren, Büroartikeln, Schreib- 
requisiten, Mal- und Zeichenrequisiten und allen 
einschlägigen Kurzwaren, Schulgasse 20 (1. 12. 1950). 


19. Bezirk: 
Origlia Elisabeth geb. Popper, Kleinhandel mit 
Christbäumen, Sieveringer Straße 116a, vor dem 
eigenen Haus (14, 12. 1950), 


20. Bezirk: 

Weichart Ernst, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen, 
Zuckerbäckerwaren, alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken und Speiseeis, Brigittenauer Lände 35/11 


(8. 7. 1949). 
21. Bezirk: 

Kabelka Felix, Kleinhandel mit Kanditen, Zucker- 
bäckerwaren, Schokolade, Wurstwaren, Brot, Ge- 
bäck, belegten Brötchen, alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, Speiseeis im Überschwemmungsgebiet 
der Donau, zwischen der Malinowski- und der 
Nordbahnbrücke im Strom-km 1931-450, 12 m vom 
Ufergrat entfernt (Verkaufshütte) (13. 12. 1950). — 
Multerer Josef, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln sowie 
Haushaltungsartikeln, Mengergasse 28 (7 12. 1950). 
— Spieß Oswald, Schmiedegewerbe, Rechte Nord- 
bahngasse 46 (11. 12. 1950). Stangl Josef, 
Tapezierergewerbe, Lang-Enzersdorf, Schulstraße 58 
(12, 12. 1950). Studeny Maria geb. Hoschek, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln sowie mit Haushaltungs- 
artikeln, Jedleseer Straße, 'Siediung, Haus 97 
(Lokal II) (1. 12. 1950). 

22, Bezirk: 

Hajos Albert, Versandkleinhandel mit Textil- 
waren aller Art, Strick- und Wirkwaren, Probst- 
dorf 88 (27. 11. 1950) — Pusch Ferdinand, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Petro- 
leum und Handel mit Baumaterialien, Eßling, 
Schafflerhofstraße 408 (3. 10. 1950). 


Elektro „Wei kstätte 


Lud wg Hauska 


Wien IIl,Schlachthausgasse 25 


Telephon U 14-1-21 
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Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 2, bis 5. Jänner 1951 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister, (Tag der 
Verleihung in Klammern.) 

7. Bezirk: 

Niederwimmer, Brüder, OHG. Buchdrucker- 
gewerbe, Wimbergergasse 45 (18. 12, 1950). — 
Neues Österreich, Zeitungs- und Verlagsgesellschaft 
m. b, H,, Buchhandel, insbesondere Verlagsbuch- 

handel, Seidengasse 3—11 (22. 11. 1949). 
12, Bezirk: 

Steinherz, Dipl.-Ing. Theodor, Baumeistergewerbe, 

Malfattigasse 16 (16. 12. 1950). 


Behördl. konz. Unternehmung für Gas- 
und Wasserleitunesanlagen, Formstück- 
erzeugung, Rohrlegungen all, Dimensionen 


HIENNIRICHI 
FRRÖHILICHI 


Städt. Kontrahent 
Wien XX, Stromstraße 23 - Tel, A 42-4-36 


A 1742/13 


Hasenörl, 
Ulrich & Co 


RÖHRENHOF 


IV, Wiedner Hauptstraße 30—34 
B 28-5-85 


A 1955/13 


A 2361/26 


Rostinitfarben 


aus garantiert reinem Leinölfirnis erzeugt, sind 
der beste Schutzanstrich für eiserne Tragwerke, 
Masten, Blechdächer, Türme, Dachrinnen etc. 
Rostschutzfarben- und Lacktabrik 


Dr. J. Werber 
WIEN VI, Dürergasse 19 


| Telephon B 23-309 Gegründet 18% 


Behördl. konz. Installationsbüro 
und Bauspenglerei 


Max Vuckovic 


Gas-, Wasser-, Pumpen-, Bäder- 
und Klosettanlagen, Warm- 
wasserheizungen 


Adaptierungen und Repara- 
turen sämtlicher in das Fach 
einschlagender Arbeiten 


Übernahme sämtlicher Spenglerarbeiten 


Wien XIX, Pokornyg. 9 


Telephon A 18-1-25 L 
A1767l13 


16, Bezirk: 


geb. Katscher, 
(8. 12: 


Raschun Risa 


Neulerchenfelder Straße 76 1950). 


17. Bezirk: 


Brosig, Ing. Otto, 


der Betriebsform eines Kafleehauses mit 


von Flaschenbier, 
ten geistigen Getränken 


von Kaflee, Tee, Schokolade, 


Gew.O, näher bezeichneten Umfang, lit. 


‚NORDSEE'- 
Das führende Fischfachgeschäft 


Telephon A 42-5-18/19 
A 2199/33 


Abbrüche A 2017/26 


Demontagen 

Ankauf stillgelegier Indu- 
strieanlagen 
Schuttaufräumungen 


H.SCHUSCO. 


Spezial - Abbruchunternehmen 


Wien Ill, Esteplatz 5 
U 19-0-44 U 13-4-20 


NETSCHER & CO. 


Auto-Lastentransporte 
Büro: 
Wien XV, Westhahnhof-Ankunitseite 
Telephon R 35-0-99 
Garage: 


Wien XII, Schönbrunner Straße 293 
Telephon R 37-0-91 


Wohnung: 


Wien XII, Gaudenzdorfer Gürtel 37 
Telephon B29: 1-3 L 


Jonak - Hanappi & Co. 


Erzeugung von Jonak-Schwimmern 
Sanitäre Bedarisartikel 
Bau- und Galanteriespenglerei 


Wien I, Elisabethstraße 22 


Telephon A 34-8-61 
A 1620/13 


Altwarenhandel, 


Gast- und RRDEGE TEENS. in 
en 
Berechtigungen nach $ 16 Gew.O., lit. c) Ausschank 
lit. d) Ausschank von gebrann- 
im Rahmen des Kaffee- 
siedergewerbes, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im 3 a 
g) Hal- 


96902 V 
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tung erlaubter Spiele, Kalvarienberggasse 35 
(235, 11. 1950). 
21. Bezirk: 


Beförderung von Lasten mit 
Kraftfahrzeugen, beschränkt auf die Verwendung 
von zwei 3-t-Lastkraftwagen, Schenkendorf- 
gasse 63/65 (14. 12. 1950), — Kriegl Karl, Beför- 
derung von Lasten mit Kraftfahrzeugen, Leo- 
poldauer Platz 26 (8. 12, 1950). 


25. Bezirk: 


Endstrasser Horst & Co, OHG. Leihbibliothek, 
Inzersdorf, Triester Straße 28 (15. 9. 1950). — End- 
strasser Horst & Co, OHG. Buch- und Kunst- 
handel, Inzersdorf, Triester Straße 28 (15, 9, 195). 


Ges. m. b. H. 


Haala Michael, 


Oppolzergasse 6 
Telephon U 26-5-7,5 Serie 


A 2439/15 


A 2246/10 


. “u 
„Sphinx 
Auto-Karosseriefabrik l. Schöberl & Co, 
WienV,Arbeitergasse 47 


(Ecke Margaretengürtel) 
Telephon B 20-0-36 


Neuerzeugung von Karosserien | Spezialwerkstätten für 
sämtliche Instandsetzungsarbeiten bei mäßigen Preisen 


Fischhandels AG. """ 


Fischgroßhandel 


Zentrale für Seefische, Morinaden, 
Konserven- und Räucherfische 


Wien XX, Nordwestbahnhof 
Telephon A 42-0-54 und A 41 405 


Zentrole für Karpfen und Flußfische 
Wien I, Zentralfischmarkt 

Telephon U 20-0-76 und U 26-3-74 
Telegrammadresse: Hoffisch Wien 


Kurl Neumayer 


WIEN III, STALINPLATZ 4 
Tel. U 18-5-20 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


Erzeugung und Vertrieb von Kabeln, 
Drähten, isolierten Leitungen und 


Elektromaterial A2242/12 


a PH 


Le [2 


1. Ein neuer Kinderhort in der Dreihackengasse im 9, Bezirk, den Vizebürgermeister Honay besichtigte, — 2. Probeaufstellung des Günsebrunnens von 
Petrucci in der Freihofsiedlung in Kagran. — 3. Stadtrat Afritsch eröffnet die Ausstellung von Werken des Malers Hlavalck in den Räumen des Amtes für 
Kultur und Volksbildung, (Siehe „Amtsblatt" Nr. 5.) — 4. Obersenatsrat Schleifer 65 Jahre ult. Der allseits geschätzte Jubilar (im Bilde rechts) im Kreise 
der Gratulanten. — 5. Der neue Westbahnhof. Das Gelände vor der großen Umgestaltung. 


(Bild2 Wiberal, alle anderen Aufnahmen Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


